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pp KklegSgeiMte find unsinnig !
General Smuth für Gleichberechtigung Deutschlands.

44

London, 13. Nov . Auf einem Festesten , das am Montag-
«bend vom Institut für internationale Angelegenheiten ge¬
ieben wurde , sprach General Smuth über die gegenwärtige
internationale Lage , wie er erklärte , „ganz offen" . Er
agte : Wenn ich die heutige Lage in Europa betrachte , so bin
ich tief bewegt durch die Tatsache , daß zwei Kräfte die Poli¬
tik schaffen und bilden: die Furcht und das Minderwertig¬
keitsgefühl.

Die Gerüchte, die über eine« Krieg in Umlans find,
schassen erst die Kriegsatmosphäre und find geeigneter,
eine« Krieg herbeiznsühren als jede andere Tatsache.

Die Pazifisten sind am meisten dafür verantwortlich, daß
ias Angstgefühl besteht.

Hente oder in nächster Zukunft eine« Krieg z« erwar¬
te«, ist einfach Uufinn. Mit vielleicht einer einzige «
Ausnahme ist keine Nation hente znm Krieg bereit.
Der Krieg würde einfach die Revolution im Innern
bedeuten. Mich zn fragen» ob ich glaube» das deutsche
Volk wünsche wirklich de« Krieg und bereite fich dar¬
auf vor, ist gerade so als ob Sie mich fragten» ob
ich glaube, daß dieses Volk verrückter wäre als irgend

ein anderes Volk.
Kch leugne nicht, daß die gegenwärtige Zeit voll Gefahren
»nd Unruhe ist, aber das rechtfertigt nicht diese Kriegs-
zerüchte . Smuth fügte hinzu, er könne sich den Völker¬
bund nicht als Kriegsmaschine vorstellen . Wie könnte man
ias Minderwertigkeitsgefühl beseitigen , das den Geist und
selbst die Seele Deutschlands vergifte?

Es gebe «nr ein Mittel : ihm die vollkommene Gleich¬
berechtigung zuznxrkennen. Wen« mau die französi¬
schen Aengste begreift «nd mit ihnen, sympathisiert ,
muß man auch mit Deutschland und seiner untergeord¬
nete« Stellung fühle«, in der es «och 2v Jahre »ach
Kriegsschlnß geblieben ist. Die Fortdauer seiner
Lage unter dem Vertrag von Versailles ist eine Be¬
leidigung für das europäische Gewiffe« und eine Ge¬

fahr für den Friede«.
Gerechtigkeit und Sportsgeist fordern eine Revision der

deutschen Stellung . Brechen wir diese Zacken und machen
wir den Gefangenen in einer menschlichen und schicklichen
Weise frei ! Die Grundsätze des Nationalsozialismus kön¬
nen vielleicht anderen abendländischen Völkern zuwider sein,
das ist aber kein Grund . Deutschland nicht die internatio¬
nale Gleichberechtigung zuzuerkennen.

Englisches Dementi.
London, 18. Nov . In britischen amtlichen Kreisen wird

erklärt , daß den Meldungen der französischen Presse ent¬
gegen kein Abkommen zwischen Großbritannien , Frankreich
und Belgien über eine gemeinsame Verteidigung in der
Luft im Kriegsfall besteht oder besprochen worden ist.

Der Erzbischof von York gegen Versailles
London. 13 . Nov. Der Erzbischof von Jork . .sagte am

Sonntag bei einem Gottesdienst zum Waffenstillstandstag
es werde immer deutlicher , daß die sogen. Verträge von
Versailles und Trianon nicht einen wirklichen Frieden ,
sondern eine Fortsetzung des Krieges bedeuteten, und daß
die Revision dieser Verträge eine unentbehrliche Voraus¬
setzung eines sicheren und wahrhaften Friedens bilde .

Englische polizeioffiziere
für die Saar .

Ein Werbebüro in London — Macdonald gibt Auskunft
Berlin , 13 . November. Die Saarzeitung „Deutsche Front "

verzeichnet eine Meldung des „Sunday Dtspatcy" in vonöon,
wonach im englischen Kriegsministerium ein Werbebüro sür
die Saarpolizei eingerichtet worden sei. Das Büro stehe un¬
ter Leitung eines aktiven und eines pensionierten Stabs¬
offiziers und prüfe Anwärter auf höhere Kommandostellen
in der Saarpolizei . Alle Bewerber müßten unter 45 Jahre
alt sein , aktiv in der englischen Armee gedient haben, flie¬
ßend Deutsch sprechen und daneben auch Kenntnisse in den
im Saargeb ' et gebräuchlichen Dialekten haben . Ihr Gehali
betrage rund 1000 Mark im Monat . Außerdem erhielten die
Polizeioffiztere einen Dienstwagen. Der Völkerbund über¬
nehme im Todesfall die Sorge für die Hinterbliebenen oder
zahle kür dev Fall der Invalidität eine Abfindungssumme

Zu dieser Angelegenheit liege aus London noch folgende
Meldung vor : Im Unterhaus wurde an die Regierung die
Anfrage gerichtet , ob zurzeit ehemalige britische Offiziere mii
Genehmigung der englischen Regierung für die Polizei iw
Saargebet angeworben würden.

Ministerpräfident Macdonald erklärte
Von ehemaligen englischen Offizieren ist eine Anzahl vo«
Gesuchen eingegangen. Sie wurden der Regierungskommis¬
sion der Saar übermittelt , nachdem vorher gewisse Punkte
nachgeprüft worden waren , io zum Beispiel die Frage , ob Lei
Betreffende bereits über Erfahrungen im Polizeiöienst ver -
'ügt und ob er in der Lage sei, die deutsche und französische
Sprache zu gebrauchen . Der Sinn der Nachprüfung war,
jwecklose Gesuche von vornherein auszuscheiden .

Die Lage sei 84e , daß der Generalsekretär des Völkerbun¬
ds aufgrund einer Entschließung des Völkcrbundrates vom
i. Juni den Mitgliedsstaaten empfohlen habe, die Aufgabe
»er Regierungskommission des Saargebiets «bei der Beschaf¬
fung von Polizeihtlfskräften außerhalb des Saargebiets " zu
;rleichtern . In Erwiderung dieser Empfehlung habe die Re¬
iterung gehandelt. Auf eine Frage Lansburys , ob die brr-
sische Regierung irgend eine Verantwortung in der Ange¬
legenheit übernommen habe , antwortete Macdonald : Wir
saben keinerlei Verantwortlichkeit. Wenn diesen Männern
itwas zustößt , so ist es nicht unsere Verantwortung . Wir
:rleichtern lediglich als Mitglieder des Völkerbundes die
Fühlungnahme zwischen den Bewerbern um eine Einstellung
rnd denen, die um Einsiellunqsanträge ersuchen.

Frankreichs Kolomal -Hoffnungen.
Französische Zukunstspläne. — Gpekulatlon aus afrikanisches Oel-

Regierungswechsel in BelgienParis , 13. Nov. Die Gesellschaft für Handelsgeographie
und Wirtschaftsstudien hat am Samstag auf ihr Mjähriges
Bestehen zurückblicken können . Bei der Feier hielt der
Präsident der Republik. L e b r u n eine Rede , rn der er
auf das Werk Frankreichs in den Kolonien einging. Die
Bedeutung der Kolonien für Frankreich, so führte er u. a.
aus , sei beständig gestiegen .

Die Ausfuhr von sranzöstsche« Erzeugnissen nach de«
Kolonien sei von 24 Prozent des gesamte« Ausfuhr¬
handels im Jahre 1827 auf 32.5 v. H. im Jahre 1833

gestiegen.
während die Einfuhr von Kolonialerzeugnissen nach Frank¬
reich von 12,5 auf 23,8 v . H. der gesamten Einfuhr steigen
konnte . Besondere Erwährung schenkte der Präsident der
Republik der Einweihung der Eisenbahnstrecke Fez—Taza
im vorigen Sommer und stellte fest , daß setzt ein Schienen¬
strang vom Atlantischen Ozean aus die nordasrrkanische
Mittelmeerküste entlang führe.

von Marrakesch über Fez— Algier—Tunis «ach Gabes»
also über 2700 Kilometer. Diese Eisenbahn, die nach den
Hafenstädten und nach Inner -Afrika Verbindungen habe ,
versehe Französisch -Nordafrika mit einem Gerüst, bas seine
Einheit verstärke und seine politische, wirtschaftliche und
militärische Macht erhöhe . Im Niger -Becken seien umfas¬
sende Bewässerungsarbeiten im Gange. Man sehe den Tag
kommen , an dem die ungeheuer breiten , unbevölkerten und
unbebauten Ebenen wieder zu dem werden, was sie einst
waren : eine üppige Vorratskammer für die unterernährte
wittelafrikanische Bevölkerung, bis sie eines Tags nach dem
Beispiel des ägyptischen Sudan und Britisch -Jndiens ein
wichtiger Mittelpunkt industrieller Landbewirtschaftung
werde. Präsident Lebrun wies dann auf die kürzliche Ein¬
weihung der

Eisenbahn Kongo— Ozean, von Brazzaville «ach Pointe -
Roire ,

6in, wo setzt ein Hafen mit Tiefseekais im Bau sei. In
Jnoochina baue man an der transindochinestschen Eisenbahn
welter . Der Abschnitt Turane — Nhatrang werde 1937 fer-
tiggestellt lern. Dann werde man in 40 Stunden von der
emen Hauptstadt^ Hanoi nach der anderen , Saigon , reisen
können. Zum Lchlutz verzeichnete Präsident Lebrun mit
Genugtuung die Tatsache, daß man in Marokko , im Djebel-
Tselfat . einige Kilometer von der Küste des Atlantischen
Ozeans entfernt .

ei» Petrolenmvorkounsie« entdeckt habe , das z« de»
schönste « Hoffnungen berechtige.

Durch die Besetzung des Antiatlas und die Herstellung der
Verbindung zwischen den algerisch - marokkanischen Truppen
und den Truppen in Mauretanien hinter der R,o del Oro -
Linie sei Marokko vollkommen befriedet worden.

Das Kabinett Broqneville will hente znrücktrete »
Brüssel , 13. Rov. Im Lanse des Montagnachmittags

ist es znr Gewißheit geworden, daß das Kabinett Ärocque-
ville am Dienstag seine» Rücktritt erkläre« wird.

Am Montagnachmittag berichtete der Ministerpräsident
dem König über die politische Lage. Der Rücktritt erfolgt,
wie von verschiedenen Seiten übereinstimmend erklärt wird,
weil die Regierung bei der Durchführung ihres Deflations¬
programmes , das sie im August auf Grund eines besonderen
Ermächtigungsgesetzes in Angriff genommen hatte, auf

personelle und sachliche Schwierigkeiten
innerhalb und außerhalb des Kabinetts gestoßen ist. Mit
dem Rücktritt des Kabinetts werden auch die Sondervoll¬
machten , die die Regierung damals erhalten hatte und die
bis Ende Januar in Kraft bleiben sollten , aufgehoben. Den
Ausschlag für den Rücktrittsbeschluß gab das endgültige

Zu wenigen Norken
London : Am Sonntagabend wurde von vnbekanuter»

käteru , wahrscheinlich Kommunisten, eine Anzahl von mit
roter Farbe gefüllte Eierschalen gegen die Hauswand der
-panischen Botschaft geworfen. Au? das Straßenpflaster
»urden mit roter Farbe die Worte gemalt : „Nieder mit
>em spanischen Faschismus."

Paris : I » Olero» fand am vergangenen Sonntag
»ine Generalratswahl sür das Departement Niederpyre -
« äen statt. Der Kandidat der Linksrepnblikaner wurde i«
:rste» Wahlgang mit 1488 Stimme « von 2482 Wählern znm
Nachfolger des verstorbenen Senators Louis Barthon ge¬
wählt.

Paris : In Bille«.euve - s«r -Lot wurde« ans einem
Hause heraus mehrere Schüsse ans die Straße abgegeben»
wodurch drei Personen tödlich verletzt wurde«. Der Täter
konnte noch nicht ermittelt werden.

Reval : Der Führer der estnischen Freiheitskämpfer »
Lirk, der stch seit dem 12. März dieses Jahres in Haft be¬
fand , ist ans dem Gefängnis entkommen.

Moskau : Infolge des Versagens der Parteiorganisa¬
tionen und staatlichen Stellen bei der Einbringung der
Baumwollernte in Mittelasien wurde die Parteileitung be-
»nftragt , eine Sänbernngsaktio » in Mittelasien dnrchznfüh-
cem Nach den bisherige« Mitteilungen wnrden 188 Par¬
teifunktionäre ihrer Aemter enthoben. Ei« Teil von ihnen
wird vor Gericht gestellt werden. Regierung «nd Partei
mobilisiere« alle freien Kräfte, um die Baumwollernte ein-
;ubringen . Auch Truppenteile sollen verwendet werden.

Schanghai : Wie aus dem Hauptauartier des Mar -
fchalls Tschiaugkaischek mitgeteilt wird , habe« die Regie -
rnngstruppen die Hauptstadt des von de« Kommunisten
besetzten Gebietsteiles zwischen Kiangsi « und Fnkieu besetzt.
Die chinefischen Truppe« seien in Jnichi« von de« Reste«
der Bevölkerung freudig begrüßt worden. Die Stadt hat
stark gelitten. Ein großer Teil der Einwohner ist nmge-
komme«. Die Kommunisten sind in westlicher Richtung ab¬
gezogen.

Scheitern der Bemühungen de Brocquevilles . den Vizegou¬
verneur der Nationalbank und Minister ohne Amtsbereich,
van Zeeland, der vor einigen Wochen infolge Meinungs¬
verschiedenheiten über die Kreditform sein Amt zur Ver¬
fügung stellte, zur Zurücknahme seiner Entscheidung zu be¬
wegen.

Der Ministerpräsident, der am Montagnachmittag auch
eine Besprechung mit dem Kammerpräsidenten hatte , will
nach der Eröffnung der Kammersitzung am Dienstag ein«
Erklärung zur politischen Lage abgeben und dabei den Be¬
schluß des Kabinetts , dem König den Gesamtrücktritt zu un¬
terbreiten . mitteilen.

Obwohl man fett einigen Tagen wußte , daß dre viegre -
rung sich in einer kritischen Lage befand , hat die Nachricht
von dem bevorstehenden Rücktritt des Kabinetts

größtes Aufsehen erregt,
zumal der Ministerpräsident noch vor acht Tagen in einer
großen Rede betont hatte, die Regierung sei fest entschlossen,
in ihrer jetzigen Zusammensetzung das Werk des wirtschaft¬
lichen und finanziellen Wiederaufbaues bis zum Ende öurch-
zuführen . Als Nachfolger de Brocquevilles wird der fetzige
Außenminister Jaivar genannt.

yrriffeler Zaikelflafette in Paris
Paris , 13. Nov . Am Sonntagabend gegen 23 Uhr er¬

folgte die Uebergabe der Fackelstafette , die König Leo¬
pold lll . am Morgen ehemaligen französischen Frontkämp¬
fern in Brüssel überreicht hatte, und die diese nach Paris
überbrachten, während ehemalige belgische Frontkämpfer iv
entgegengesetzter Richtung eine am Grabe des Unbekann¬
ten Soldaten in Paris entfachte Fackel nach Brüssel beför¬
derten. Am Triumphbogen in Paris hatten sich zu später
Abendstunde Kriegsminister General Maurin , Luftfahrt -
minister Denain . Pensionsminisier Rivollet und der Mili -
tärgouverneur von Paris General Gourand eingefunden.
Als der Fackelträger die aus Brüssel kommende Fackel über¬
brachte . nahm Kriegsminisier General Maurin die ivmbo.
tische Handlung der Wiederanzündung des ewigen Feuers
über dem Grabe des Unbekannten Soldaten vor, und es
wurde eine Minute Stillschweigen beobachtet.

Als die Generäle , die an der Zeremonie teilgenommen
hatten , den Etoile-Platz verließen , wurden sie von in der
Nähe befindlichen Feuerkreuzlern mit lauten Hochrufen
empfangen. Die Feuerkreuzler versuchten in der Nacht die
Lhamps Elysees hinunterzumarschieren. Die Polizei schritt
aber ein und zerstreute sie.

Vatikan und Nationalsozialismus.
Die gegenwärtige Stellung des Vatikans zum neuen Deutschland .

Erklärungen Msgr. puccis .
Budapest, 13. Nov. Der Berichterstatter großer katholi¬

scher Blätter Monsignore Enrico Pncci . der gute Bezie¬
hungen zum Vatikan unterhält , äußerte sich in einer Un¬
terredung mit dem Vertreter des nationalen "" ii Magyar¬
sag" eingehend über die gegenwärtige Stellung des Vati¬
kans zum nationalsozialistischen Deutschland . Er erklär «
u , a . : Der Vatikan macht niemals Politik im gewöhnlichen
Sinne des Wortes . Seine Aufgabe ist Nicht die Politik ,
sondern die Religion .

Der Vatikan besaßt fich mit politische» Frage « nur ,
wenn diese die religiöse Berufung des Vatikans be¬
rühre «. Der Vatikan ist weder sür, noch gegen de«
Nationalsozialismus , in gleicher Weise, wie er nie¬
mals z« de« politischen Bewegungen anderer Lander
Stellung nimmt. Der Vatikan billigt de« entschlosse¬
nen Kampf des Nationalsozialismus gegen den
Atheismus und die Unmoral , während andere Punkte

der nationalsozialistischen Programms » wie die Stel¬
lung zur Rasseufrage und zur Sterilität,o », nach der
Erklärung des Papstes nicht gebilligt werde « könne«.
Jedoch hat diese Stellungnahme des Vatikans keines¬
wegs den Abschluß eines Konkordats mrt dem heuti¬

ge » Deutschland verhindert.

In dem Konkordat sind in gleicher Weise der Standpunkt
>es Vatikans wie auch die berechtigten Belange des deut¬
schen Staates berücksichtigt worden Leider sind jedoch in
Deutschland nicht alle Vereinbarungen des Konkordats
durchgeführt worden. Au? einigen Gebieten wurden so¬
gar Bestimmungen erlassen , die im Gegensatz zum Konkor¬
dat stehen Jetzt aber hat sich die Lage gebessert . Es be¬
steht jetzt die Aussicht auf eine Einigung nt vielen Fragen ,
in denen noch vor wenigen Monaten eine Einigung un¬
möglich erschien. Zwischen dem Nationalsozialismus und
dem Faschismus besieht in vielen Punkten weitgehende
Uebereinstimmung. Sowohl in Deutschland als auch in
Italien mutzten die früheren katholischen politischen Par¬
teien verschwinden .

Man kann selbstverständlich nicht von Deutschland, in
dem nur ein Viertel der Bevölkerung katholisch ist,

eine katholisch orientierte Politik erwarte ».
Die Lage hat sich in der letzten Zeit wesentlich gebessert und
es besieht jetzt durchaus die Aussicht auf eine Einigung zwi¬
schen dem Vatikan und der nationalsozialistischen deutschen
Regierung . Wenn die Kirckte und die Rechte der Katho¬
liken von den Regierungen anerkannt werden, so werden
die Katholiken sich immer als treue Bürger des Staates er-



Nr . 266 . Jahrgang 1934 . Der Landbote * Sinsheimer Zeitung . Dienstag , den 13. Noveniber 1934.

weisen und gewissenhaft aus ihrer christlichen Gesinnung
heraus öie Gesetze des Staates einhalten .

Das Verhallen Maluschkas
Die Schuldfrags geklärt — Matuschka soll jetzt aus seine«

Geisteszustand untersucht werden
Budapest, 18. November. Die Verhandlungen im Ma-

tuschkaprozeh beschränken sich jetzt immer mehr auf die Fest¬
stellung der Zurechnungsfähigkeit des Angeklagten. Die
Schuldfrage ist grundsätzlich durch das volle Geständnis Ma-
tuschkas geklärt. Ein überraschender Antrag der Verteidi¬
gung , den Angeklagten durch eine Einspritzung in einen
Rauschzustand zu versetzen , um so von ihm restlos die Wahr¬
heit zu ersahrev , wurde vom Gerichtshof entschieden abge¬
lehnt. Der Präsident richtete vielmehr die eindringliche Mah¬
nung an den Angeklagten, endlich zu sagen , aus welchem
Grunde und mit welchen politischen Zielen er das Verbrechen
begangen und mit welchen Personen er zusammen gearbeitet
habe . Matuschka lehnte es jedoch ab , über seine bisherigen
Aussagen hinauszugehen . Im Verlaufe der Verhandlung
teilte der Präsident mit . daß der Wiener Untersuchungsrich¬
ter einen Zettel mit der Unterschrift „Rote Front " erhalten
habe , aus dem mitgeteilt worden sei . daß der Anschlag von
Bia Torgbagy nicht von Matuschka begangen worden sei,
sondern ein Racheakt einiger Personen sei . Matuschka er¬
widerte, daß es sich hierbei offenbar um einen Witz handele .
Gegen die wiederholt ausgesprochene Vermutung , daß der
Angeklagte Kommunist sei , verwahrte sich Matuschka . Er be¬
rief sich darauf , daß er alle seine Auszeichnungen aus dem
Kriege sorgfältig aufbewahrt habe. Am Schluß der Verhand¬
lung erhielt Matuschka vom Präsidenten fünf Tage Dunkel¬
arrest , da er . wie schon häufig, in der Verhandlung Fragen
des Präsidenten nicht anhörte , sondern seine Aufmerksamkeit
auf eine junge Dame lenkte .

Aus der Hafl entlassen
Kattowitz, 13. Nov . Nachdem der Bevollmächtigte der

Pleßschen Verwaltung , Dr . Trenczak, die vom Gericht ge¬
forderte Sicherheit in Höhe von 20 000 Zloty hinterlegt hat,
wurde er am Samstag aus der Untersuchungshaft enttarn ,
in der er drei Wochen zugebracht hat. Dr . Trenczak war.
wie gemeldet , unter der Anschuldigung verhaftet worden,
hemmend in die Zwangsverwaltung eingegriffen zu haben. I
In . diesem Zusammenhang wird nochmals daraus hinge- >

Goslar erwartet in diesen Tagen alle Bauernführer aus
dem Reich um in einer Woche strenger Arbeitstätigkeit
Zeuge des positiven Aufbauwesens aller deutschen Bauern zu
sein. Wenn im Rahmen der ganzen Arbeitstagungen , rein
äußerlrch betrachtet , kulturpolitische bäuerliche Veranstaltun¬
gen stattfinden, so bilden diese nur einen kleinen Teil des
ganzen 2. Reichsbauerntages . Das Hauptgewicht liegt in
Goslar bei den Sonöertagungen , die den einzelnen berufs-
unö ehrenamtlichen Mitgliedern des Reichsnährstandes Rich¬
tung und Zielsetzung für das kommende Jahr geben sollen.
Produktive Vorträge von grundsätzlicher Bedeutung werden
hier gehalten werden Es seien nur einige dieser Art heraus-
gegriffen . So spricht der Vorsitzende der Hauptvereinigung
der deutschen Eierwirtschaft Arthur Röder über „Die
deutsche Eierwirtschaft" , der Rerchsbeauftragte für öie Rege¬
lung des Absatzes von Kartoffeln und Gartenbauerzsug -
nissen, Johannes B v e t 1 n e r , über „Sinn , Aufgaben, Durch¬
führung und Ergebnisse der Marktregelung in der Garten¬
bau- und Kartoffelwrrtschaft" Auf der Sondertagung der
Hauptvereinigung für Schlachtviehverwertung spricht der
Hauptabteilungsleiter im Reichskommissariat für die Vieh-,
Milch- und Fettwirtschasi, Dr . P flaumbau m, über „Die
Neuordnung der Schlachtviehmärkte" . Der StabsabteiluriUs-
leiter Dr . Ludwig H e r r m a n n wird referieren über „Libe-
ralistische Wirtschaft . Zwangswirtschaft und Marktregelung ",
Die Fragen der Neubildung deutschen Bauerntums , die die
gesamte Oeffeutlichkect interessieren, werden in einer Son¬
dertagung behandelt von Stabsabteilungsleiter Dr . S ch ott -
ky, der im Rahmen der Auslese der neu anzusieöelnden
Bauern sprechen wird über „Erbbiologische Auslese der Neu¬
bauern "

. Wir sehen also daß in Goslar in erster Linie pro¬
duktive Arbeit geleistet wird da die Sondertagungen allein
drei Tage in Anspruch nehmen.

Aber auch der Kongreß, der die nachfolgenden drei Tage
dauert , bringt für öie Oeffentlichkeit (öie Sondertagungev
sind geschlossene Veranstaltungen ! auf wirtschafts- und agrar ,
politischem Gebiet Vorträge , die von grundsätzlicher Bedeu¬
tung für die Richtung und Zielsetzung der gesamten Agrar-
und Wirtschaftspolitik der Zukunft sein werden. Nicht nm
Rechenschaft über öie Auswirkung der bisherigen Agrar¬
gesetzgebung wird gelegt , sondern das Weiterbauen aufgruni
der über einjährigen Erfahrungen soll durch die Referat«
festgelegt werden So sei besonders aych auf den Vortrak
von Reichshauvtabtetlungslerter Vetter über „Die Ge

———— — — >» -

wiesen , daß Dr . Trenczak sich nicht Verfehlungen zuschulden
kommen ließ, die irgendwie eine Schädigung des der
Zwangsverwaltung unterstellten Vermögens des Fürsten
von Pleß darstellen konnten. Dr . Trenczak hat lediglich
Maßnahmen getroffen, die ihm unbedingt notwendig er¬
schienen. um die Fortführung öer Pleßschen Betriebe zu
ermöglichen und zu verhindern , daß eine große Anzahl von
Arbeitern dieser Unternehmungen brotlos würde.

Neun Imro-Geguer ermordet aufgefuudeu
Sofia . 13. November . Wie aus der macedonischeu Stadt

Petritsch gemeldet wird , haben die Behörden auf einer Wiese
bei öer Eisenbahnhaltestelle Prin ein Grab mit 9 Leichen
gefunden . Alle Leichen konnten wiedererkannt werden. Es
yanöelt sich um Einwohner des Dorfes Krupnik. Unter den
Toten sind auch ein Gemeinderatsmitglied , ein Lehrer und
ein Steuereinnehmer , die Gegner des Jmro -Führers Mi-
chailow waren , der sie verschleppen und ermorden ließ. Die
Mörder sind vor drei Monaten verhaftet worden.

Der ffutturkampf in Mexiko
Mexiko -Stadt , 13 Nov. Die Sonntagsblätter veröffent-

lichen einen ausführlichen Bericht des Generalstaatsanwalts
Cortez Gil über das Ergebnis der gegen die Geistlichkeit
eingeleiteten Untersuchung. Der Bericht zieht die Schluß¬
folgerung. daß sich der apostolische Delegat Ruiz y FloreS
und der Bischof von Huejutla , Manrique y Zarate . der
staatsfeindlichen Betätigung schuldig Pmachl hätten. Beide
Kirchenführer seien aus diesem Grunde , falls sie nach
Mexiko zurückkehren sollten sofort festzunehmen In dem
Bericht werden Stellen aus der „Dritten Botschaft an die
zivilisierte Welt" angeführt , die der Bischof von Huejutla
im August 1934 herausgab . In der Botschaft wurde u. a.
ausgeführt , daß sich die Anhänger der Kirche gegen Gewalt¬
anwendung trotz ihrer geringen Mittel an Kraft verteidigen
müßten. Der Staatsanwalt sieht hierin eine Aufforderung
zur Auflehnung gegen die Regierung . Dem apostolischen
Delegaten wird vorgeworfen , zur Nichtanerkennung der
staatlichen Grundgesetze aufgefordert zu haben . In ver¬
schiedenen Briefen habe er erklärt , jedes Gesetz das die
religiösen Rechte , die Kindererziehung und den Privatbesitz
beeinträchtige, sei ungerecht und wertlos . Der Staats¬
anwalt sieht darin gleichfalls eine Aufforderung zur Auf¬
lehnung gegen öie Staatsgewalt .

treidewirtschaft als Beispiel einer Marktordnung durch der
Reichsnährstand" hingewiesen, der anhand der Erfahrungen
die er als Führer dieser Wirtschaftsgruppe gemacht hat
sicherlich für öte Oelfentlicyreu interessante Einzelheiten bie¬
ten wird . Für die anwesenden Pressevertreter dürfte öer von
Stabshauptabteilungsleiter Schulze gehaltene Vortrag
über „Die Presie im Reichsnährstand" besondere Aufmerk¬
samkeit erregen. Die maßgebendste Persönlichkeit auf dem

Deutsche Gedenktage
Dienstag , den 13. November 1934.

„Eine Intelligenz ohne Charakter ist minder¬
wertig ." Gottfried Feder.

1880 August v . Go eben , preußischer General . Sieger
von Saint Quentin vom 19. 1. 1871 . starb in Cvblenz
fgeb. in Städte 10 . 12. 1816.}

1862 Der Dichter Ludwig U h l a n d starb in Tübingen
fgeb. daselbst 26 . 4 . 1787 ) .

1850 Wolfgang Heribert Dalberg , Mannheimer Thea-
terintenöant . Förderer Schillers , in Hernshetm ge¬
boren ( gest . 28. 9 . 1806 in Mannheim !-

1486 Johannes E ck , Gegner Luthers , in Eck (Schwaben )
geboren (gest . in Ingolstadt 16 . 2 . 1543) .

Gebiete des neu geschaffenen Erbhofrechtes. Landgerichts¬
ölrektor Dr . Saure wird in seinem Referat „Das Reichs-
erbhosgesetz als Grundpfeiler des deutschen Rechtes " auch die
Erfahrungen , die mit diesem Gesetz im letzten Jahr gemacht
worden sind, der Oeffentlichkeit bekanntgeben. Wenn der
L^ absamtsführer Dr . R e i s ch l e in feinem Bortrag über
„Geschichte , Aufbau und Aufgaben des Reichsnährstandes"
die ganze historlsche Entwicklung dieses rein sozialistischen
Gesetzes behandelt, und der Staatssekretär im Reichsernäh-
rungsminnterium Herbert Backe über „Die Agrarpolitik
des Nationalsozialismus in der Wirkung auf die allgemeine
Wirtschaftspolitik iprichr so werden diese beiden letzten Bor¬
träge, nicht nur . weil sie die abschließenden Vorträge sind ,
für öie gesamte Oeffentlichkeit. Wirtschaft und Politik von
besonderem Interesse sein , sondern wahrscheinlich auch Auf¬
sehen erregen . Die Oeffentlichkeit sieht also , daß in der Zeit
vom 11. bis 18. November in Goslar in erster Linie für das
Volksganze produktive Arbeit geleistet wird ! das ist auch öer
Zweck nationalsozialistischer Arbeitstagungen .

Besprechungen bei Gördeler
Berlin » 13. November . Der Reichskommissar für Preis¬

überwachung Dr . Gördeler hatte am Montag mit Vertretern
der Länöerregierungen , der obersten Lnndesbehörden, der
Ober- und Regierungspräsidenten in Preußen , der Kreis¬
regierungen in Bayern und der Kreishauptmannschaften in
Sachsen eine längere Besprechung über Fragen der Preis¬
überwachung . der sich am Nachmittag eine weitere Bespre¬
chung mit den Wirtschaftsreferenten öer Gauleitungen an-
fchloß .

Neue Nenlenbaukscheiue
B e r l i « , 13. Nov. Die Deutsche Rentenbank macht be¬

kannt , daß ab Ende November 1934 neue Rentenbaukscheine
über 56 Rentenmark (dritte Ansgabe) mit dem Ausstellungs¬
datum 6 Juli 1934 ausgegebeu werden . Die »eueu Scheine
trete« a« die Stelle der bisher ausgegeveue« Reuteubauk-
scheiue über 56 Reutenmark (zweite Ausgabe) vom 26. März
1925; die «och «mlaufende « Scheine der zweite« Ansgabe
behalte« aber bis auf weiteres ihre volle Gültigkeit .

Panzerschiff „Admiral Scheer"
wird in Dienst genommen. — Telegramm des Führers.

Wilhelmshave«, 13 Nov . Auf der Marinewerft wurde
am Montagmittag das zweite neue deutsche Panzerschiff
„Admiral Scheer " in Dienst gestellt Gleichzeitig nahm die
Besatzung , die dieses Schiff übernimmt , Abschied von dem
alten Linienschiff „Hessen" , das nun außer Dienst gestellt
wird . Die beiden Schiffe lagen im Ausrüstungshafen der
Werft Heck an Heck. An Bord der „Hessen" befand sich noch
die alte Besatzung .

Der Kommandant, Kapitän zur See . Marschall , hielt eine *
Ansprache an die Besatzung der alten „Heffen" , die ein Rück¬
blick wai auf die 30jährige Tätigkeit dieses Schiffes .

Der Kommandant brachte drei Hurra auf das alte treue
Schiff aus . dann wurden unter präsentierten Gewehr die
Flaggen und Wimpel niedergeholt und die Besatzung trat
auf das Panzerschiff „Admiral Scheer" über.

Dann richtete der Kommandant eine Ansprache an seine
Besatzung , in der er u . a sagte :

Als der erste Kommandant gebe ich dem Schiff einen
Wahlspruch der dem Seemann - und Soldatengeist seines
Namensträgers , des Admirals Scheer, etnspricht : der ganze
Charakter des Siegers von Skagerrak , sein ganzes Mannes¬
und Soldatentum , lasten sich in vier harte Worte fasten :
„Packt zu ! Haltet fest !" Wo immer wir stehen , wir wollen
allezeii aus den Worten die Tat machen ! Flagge und
Wimpel unseres neuen Schiffes sollen niemals ohne Ehre
nieöergeholt werden ! Mit Stolz sehen wir auf das Hoheits¬
abzeichen am Heck unseres Schiffes. Wir danken es unserem
Führer Adolf Hitler und der von ihm geschaffenen national¬

sozialistischen Bewegung . Unser aller Führer und Reichs¬
kanzler Adolf Hitler , dem wir in Treue zugetan: Hurra ,
hurrä . hurra !

Der Führer und Reichskanzler richtete folgendes Tele¬
gramm an den Kommandanten :

„Der Name Admiral Scheer ist mit der Seeschlacht vor
dem Skagerrak , dem größten Ehrentag der Marine im Welt¬
krieg , unlösbar verbunden Ich erwarte , daß die Besatzung
des Panzerschiffes „Admiral Scheer" sich des Skagerrak-
Geistes allezeit würdig erweist und wünsche dem -r-chlff so¬
wie seiner Besatzung stets glückliche Fahrt zur Ehre
Deutschlands. aez . Adolf Hitler".

Vegeguuug über dem Atlantik
Deutsche Postflugzeuge begegueu sich auf hoher See
Berlin , 13. Nov . In den frühen Morgenstunden des

Montags begegneten sich zwei dreimotorige Ju 52 Flug¬
zeuge der Deutschen Lufthansa zwischen Sevilla und Las
Palmas über dem Ozean. Das Flugzeug „Zephyr" war mit
der für Europa bestimmten Transozeanlustpost , die Frei¬
tag Nalal (Pernambuco ! verlassen hatte, Montag früh 3.20
in Las Palmas zum Fluge nach Sevilla gestartet . Während
die Gegenmaschine „Mistral " des achttägigen Luftpostdienstes
Deutschland —Südamerika Sevilla 5.01 Uhr verließ, um nach
Las Palmas zu fliegen. Beide Flugzeuge , die dauernd mit¬
einander in Funkverbindung standen ,

begegueteu sich auf hoher See nordwestlich der afrika-

m zweite ReWMrniag als MeitstagW.
Bedeutende Dorträge auf den Sonöertagungen und am Kongreß.

Der Kampf um Eve.
32 )

Damals hieß sie noch Hedwig Gaffecke und verdiente sich
ihr Geld als „Liedersängerin mit Tanzeinlagen" in kleinen
Dierkabaretts und in den Gartenlokalen . Auch bei Breitmer
war sie aufgetreten. Einen Sommer lang Abend für Abend .

Sie war aus dürftigen Verhältnissen und hatte schon mit
zwölf Jahren den Lebensunterhalt der kinderreichen Familie
mit verdienen helfen müssen . Das Leben hatte sie in eine
harte Schule genommen . Sie kannte die Schattenseiten und
wußte, daß Geld und Besitz Sorgen nahmen, und war der
festen Ueberzeugung , daß ein blutendes Herz immer noch
eher zu ertragen war als ein hungernder Magen. So war
sie von dem Antrag ihres Brotgebers eher angenehm als
peinlich überrascht . Wenn sie dem wohlbeleibten und an
Jahren reichen Breitmer auch nicht sofort die Hand fürs
Leben reichte, so ließ sie doch bei ihrer Bitte um Bedenkzeit
durchblicken . daß ihr Zögern kaum begründet war und er
schon gewonnenes Spiel hatte.

Albert Breitmer wartete ein , zwei Monate, hielt sich in
den Grenzen eines Verehrers, ließ ihr bei jedesmaligem Auf¬
treten Blumen überreichen und duldete nachsichtig die sich in
Briefen, Gedichten, Blumensträußen zeigende Begeisterung
hmgebender Liebe seiner jungen Gäste . Im Herbst desselben
Jahres endlich wollte sie sich mit Albert Breitmer verloben .
Um ein Haar hätte sie kurz vorher noch ihre vom Leben an¬
erzogene Ueberzeugung vom hungernden Magen und bluten¬
den Herzen über Bord geworfen und Albert Breitmer treu¬
los verlassen .

Thomas Breitmer, ein Neffe ihres zukünftigen Verlob¬
ten, war aus Amerika zurückgekehrt . Ein breiter, großer
Kerl mit glänzendem , schwarzem Haar und dunklen Augen .

Zu chrem Glück aber hatte sie alsbald erkannt, daß die¬
ses Idol eines Mannes auch nicht einen Blick für sie ver¬
schwendete. Als dann Thomas auch noch ohne Verdienst war
und seinem Onkel auf der Tasihe lag , siegte der knurrende
Magen . Sie verlobte sich mit dem ihr an Jahren überlege¬
nen Albert .

Thomas war Boxer. Nach etlichen Erfolgen in Amerika
war er in eine Schmuaaleraffäre verwickelt gewesen und

hatte das Land Hals
' über" Kopf verlassen müssen. Auch hier

in Deutschland verfolgte ihn das Pech . Schon nach seinem
ersten Kampf wurde er für ein Jahr von der Sportbehörde
disqualifiziert, das heißt: er durfte innerhalb , dieses Jahres
an Boxkämpfen nicht mehr teilnehmen Weshalb er ausge¬
schlossen wurde, hatte Maria nie erfahren . Nun , die Tat¬
sache bestand , daß er ohne Geld hrumlungerte , dann und
wann mal Gelegenheitsarbeit verrichtete und im übrigen
seinem Onkel jeden Tag neue Pläne zum Geldverdienen
vorlegte . Durch dauernde Bearbeitung seines Onkels hatte
er endlich erreicht , daß Albert sein Lokal verkaufte , um Ka¬
pital für die Ausführung von totsicher einschlagenden Unter¬
nehmungen frei zu haben. Leider waren diese Unterneh¬
mungen alle so totsicher, daß Albert schon etliche Tausende
zugesetzt hatte und ängstlich das Zusammenschrumpfen seines
Bankkontos mit ansehen mußte.

In all diese Pläne war Maria Lewds nie eingeweiht
worden . „Geschäft ist Geschäft und Schnaps ist Schnaps!"

pflegte Thomas zu erklären, war sein Onkel einmal zu mit-
teilungsbedürftig. Albert fügte sich und war, hatte sein
Unternehmen wieder einmal keinen Erfolg gezeitigt, immer
sehr froh darüber , daß er seiner Verlobten keinen Ton ge¬
sagt hatte. Er verspürte keine Lust, seinen Kummer auch
noch mit ellenlangen Vorwürfen Marias salzen zu lassen.
Nur von der bevorstehenden Erbschaft hatten sie beide An¬
deutungen gemacht. Die Regelung dieser Angelegenheit er¬
forderte oft beider Abwesenheit , so daß ein Verschweigen
kaum möglich gewesen wäre.

„Weiß der Teufel , was in den Bengel gefahren ist !"
sagte Albert Breitmer plötzlich . Anscheinend hatte sein

Ueberlegen keinen Erfolg gehabt. Er fuhr dann mit seiner
fleischigen Rechten in großem Bogen über den Tisch , so.
als wollte er sämtliche Gedanken , die ihn bisher gequält
hatten, beseite schieben . Danach leerte er sein halbvolles
Glas und reichte es dem Wirt zurück.

„Schmeckt heute nicht . Bring ' mal 'ne Pulle Rot-
wein , Strebber !" forderte er den Wirt auf. Dann wandte
er sich zu seiner Verlobten: „Wollen den Abend mal ein
bißchen feiern, Miaihen, was ! " Sein Gesicht verzog sich zu
einem gönnerhaften Lächeln.

Maria Lewds war einverstanden. Schließlich war ja
auch aller Grund zum Feiern vorhanden . Es passierte nicht
alle Tage , daß man von einer Chorführerin zur Hauptdar¬
stellerin avancierte. Als der Wirt die Flasche Wein brachte
und die Gläser vollschenkte, forderte ihn Breitmer auf, ein
Glas mitzutrinken.

„Kannst mal anstoßen , alter Freund , mit meiner Dtt'
lobten. Dusel hat sie gehabt, das Mädchen . Die .Turksta
hat sie gesungen heute abend . Die Leute waren platt. .

Eine
Glanzleistung! — Wenn das so weitergeht , kündigt mir
Mia die Freundschaft! Da kannst du Gift drauf .

ney -
Wenn man erst eine Diva ist , vergißt man 6ie besten
Freunde, jelbft den persönlichen Verlobten!"

Strebber stieß mit ihr an und wünschte ®kgl"

Dann kehrte er, sich entschuldigend , hinter die zuruck .
Es war viel zu tun heute , und vertreten ließ er (ich oei dem
gewichtigen Geschäft des Bierausschenkens nicht gern.

Es blieb nicht bei der einen Flasche- ^m Laufe des
Abends hatten sich noch mehr Bekannte Ü? dremners Tisch
eingefunden, die alle sofort von Mias überraschendem Er¬
folg zu hören bekamen und auf ihr
Schließlich war man bei Sekt angelangt, der buchstäblich in
Strömen floß.

Man wurde vergnügt, sang ^ elt Reden und batte
zum Schluß so viel getrunken , A cJ?e tun de
Summe zu seiner schon erhebliche » Zechschuld bei strebber
hinzuschreiben lassen mußte -

Der ihn am folgenden Morgen plagende Drummschädel
im Verein mit einer leeren Brieftasche und dem Bewußtsein ,
daß seine Schulden bei Strebber wieder beträchtlich höher ge¬
worden waren, machten seine Laune nicht gerade rosig . Vor
allem paßte es ihm gar nicht , daß er sich am Vormittag zu
einer geschäftliche » Besprechung verabredet hatte. Nur der
Gedanke , daß das Resultat dieser Besprechung ihm unter
Umständen einen großen Teil seiner Geldsorgen nehmen
könnte , hielt ihn auftecht . Also bezwang er sich und fuhr
zunächst einmal zu Thomas, um dann mit ihm das Kaiser-

cafö aufzusuchen, wohin sie ihren Geschäftspartner bestellt
hatten.
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nifchen Küste «nb tauschte« mitei«a«der Fnnkgrntze a«s.
Sie landeten dann fast zu gleicher Zeit auf ihren Flug¬
häfen : denn der „Zephyr" traf 10 .34 in sevilla , der „Mi¬
stral" 10.55 Uhr in Las Palams ein . von wo aus die nach
Südamerika bzw . nach Deutschland bestimmten Luftpost¬
sendungen anschließend sofort weitergeleitet wurden. Die
Südamerikapost befindet sich zurzeit auf dem Wege zum
Flugstützpunkt „Schwabenlanö" um zum Fluge über den
Atlantik abgeschofsen zu werden. Die für Deutschland be¬
stimmte Post wird noch Montagabend in Stuttgart erwar¬
tet , um von hier aus an die europäischen Empfänger wer-
lergeleitet zu werden.

Die Begegnung zweier Postflugzeuge der Deutschen Luft -
hausa auf dem Ozean wird in Zukunft bald etwas Selbst¬
verständliches werden, da der achttägige Luftpostdienst
Deutschland—Südamerika nunmehr bekanntlich nt beiden
Richtungen von den Flugzeugen der Lufthansa durchgefuhrt
wird . Es ist erfreulich, festzustellen ,

mit welcher Sicherheit, Regelmäßigkeit nnd Pünktlich-
keit dieser einzig dastehende Flugdienst uder den

Atlantik durchgefuhrt wild ;
denn es Handelt sich dabei zweifellos um die schwierigste
aller Luftverkehrsstrecken, die planmäßig beflogen werden.
Die selbstverständliche Folge ist ein stetiges Ansteigen der
Postmenge, was beweist , welches Vertrauen sich der Luft¬
postdienst der Deutschen Lufthansa über dem Südatlantil
in kaum mehr als einem halben Jahre in allen europäischen
Ländern erworben hat.

Aufruf ! Au die Herren Leiriebsführer !
Das Gesetz über den Aufbau der Sozialversicherung vom

5. Juli 1934 (RGBl . L . S . 577 ) macht Erhebungen über die
Zahl der anspruchsberechtigten Familienangehörigen der
Versicherten bei allen Krankenkassen v ' endig . Um die er¬
forderlichen Unterlagen zu erhalten . sämtliche Träger
»er Krankenversicherung durch Erlaß des Reichsarbeits¬
ministers vom 25 . September 1934 angewiesen worden, die
Zahl der Familie «augehörigen mit Anspruch ans Familien¬
hilfe gemäß 8 205 RVO - zu erfassen . Die erste diesbezügliche
Erhebung ist «ach dem Staude vom 10. Oktober 1834 dnrch-
znfnhren . Das Ergebnis dieser Erhebung ist für das Fi -
oanzgebaren der Krankenkassen von anßerordcntlicher Be-
dentnng, den« hiervon wird es abhänge«, inwieweit der ein¬
zelnen Krankenkaffe zur Entlastung ihres eigene « Beitrags -
anfkommens aus einer zum gegenseitige « Lastenausgleich
der deutsche« Kraukenkaffe« zu bildenden Gemeinlast Mittel
zur Verfügung gestellt werden könne«. Es ist daher dev
Krankenkassen zur Pflicht gemacht worden, mit allen ge¬
eigneten Mitteln für die genaue Erfassung der Zahl der
anspruchsberechtigten Familienangehörigen besorgt zu sein.
Es liegt daher im eigensten Interesse von Führer und Ge¬
folgschaft. daß beide Teile die von den Kassen verlangte
Arbeit unterstützen

Bei der Durchführung dieser Erhebung sind die Kranken¬
kassen auf die Mitwirkung der Vetriebsführer angewiesen .
Wir richten deshalb an alle Betriebsführer die Bitte , di«
Krankenkassen bei der Durchführung der Erhebungen in der
Weise zu unterstützen, daß für die in Frage kommenden
Mitglieder der Gefolgschaft die von der jeweils sür den
Betrieb zuständigen Krankenkasse übersandten Fragebogen
bis längstens zum 20. November 1934 ausgefüllt an die
Kasse zurückgefandt werden. Ta als Stichtag der 10. Oktober
1934 festgesetzt ist , wirb gebeten , den Fragebogen solchen
Mitgliedern der Gefolgschaft nicht auszuhändigen, die erst
nach dem 10 Oktober 1934 in das jetzige Beschäftigungsver¬
hältnis eingetreten sind. Andererseits wird gebeten , Ver¬
sicherte. die am 10. Oktober 1934 noch zu Ihrer Gefolgschaft
zählten , zur Zeit der Vorlage der Fragebogen aber nicht
mehr bei Ihnen beschäftigt waren , in einer gesonderten
Liste unter Angabe von Vor - und Zunahmen , Geburtstag
und Wohnung aufzuführen und der Kaffe mitzuteilen.

Wir sind uns durchaus bewußt, daß die erforderlichen
Erhebungen eine nicht unbedeutende Arbeitsbelastung für
die Vetriebsführer mit sich bringen . Da die Erhebungen
aber letzten Endes dem Zweck einer gesunden Beitrags¬
politik verfolgen und daher im Interesse des Vetriebsfüh-
rers , als auch der Gefolgschaft liegen, hoffen wir , erwarten
zu dürfen , daß den Kaffen die erbetene Mithilfe gewährt
wird , zumal das Ergebnis der Erhebungen von wesent¬
lichem Einfluß auf die künftige Beitragsfestsetzung der
Kassen sein wird

Karlsruhe , den 13. November 1934.
Heil Hitler !

Horn , Referent für Sozial - P l a t t n e r , M . ö . R .,
Versicherung d . DAF , Gau Baden . Bezirksverwalter der

Deutschen Arbeitsfront Süd -West.
Dr . Kentrup , Präsident der Näher , Präsident der
Bad . Industrie - u. Handelskammer. Bad . Handwerkskammer.

Jnschutzhaflnahme eines Lelriebsführers
Eine letzte- Warnung .

Der , Treuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiel
Südwestdeutschland gibt bekannt: Ich habe mich genötigt ge¬
sehen , einen Bäckermeister durch das Geheime Staatspolizei ,
amt in Schutzhaft nehmen zu lassen, weil er fortgesetzt dev
gesetzlichen Bestimmungen , sowie meinen Anordnungen zn-
widergehandelt hat . Gegen den betreffenden Betriebsführet
wird außerdem das Ehrengerichtsverfahren eingeleite:
werden

Ich nehme diesen Fall zum Anlaß , sämtliche Betriebs¬
führer darauf hinzuweisen und zu ermahnen, daß die gesetz¬
lichen Bestimmungen , sowie die Anordnungen des Treu¬
händers der Arbeit unbedingt zu befolgen sind und das
gegen widerspenstige und unsoziale Betriebssührer un-
nachsichtlich vorgegangLn wird.

Sie ßarloffelversorguug -es VHV iu Laden
340 000 Zentner Kartoffel«

Eine der wichtigsten Aufgaben in diesem Winterhilfs
werk ist neben der Kohlenlieferung die Kartoffelversorgung
der bedürftigen Volksgenossen . Die Kartoffel ist neben dem
täglichen Brot das unentbehrlichste Nahrungsmittel gewor¬
den . Eine der Hauptaufgaben für das Winterhilfswerk war
daher die Sicherstellung der Kartoffelyersorgung. Für die
Bedürftigen des Gaues Baden werden nun

340 000 Zentner Kartoffel»
benötigt. Wie werden, nun diese Kartoffeln aufgebracht ?
Zunöchst durch Spenden und Sammlungen bei den Bauern
felvst Diese Sammlungen liegen in Händen des Reichs -

10 000 Zentner Kartoffel«
wollen die badischen Bauern sammeln und spenden . Dies«
Opfer und Spendefreudigkeit muß ganz besonders aner¬
kannt werden . Um alle Bedürftigen mit Kartoffeln zu ver¬
sorgen. muffen noch

240 000 Zentner Kartoffeln
hinzugekauft werden.

Dieser Kauf erfolg aus Winterhilfswerkmitteln , die teils
aus dem vorigen Winterhilfswerk zurückgestellt wurden,
ietls aus den Mitteln der letzten Sammlungen . Der große
Kauf selbst gibt den Bauern , die dieses Jahr allgemein eine
gute Kartoffelernte hatten , eine große Absatzmöglichkeit.

Allein im Land Baden werden
140 000 Zentner Kartoffel«

gekauft. Im Pateugau Anhalt , der im vorigen Winter-
hilfswerk Kartoffeln spendete und auch m der Mehlver¬
sorgung mitwirkte , werden

100 000 Zentner Kartoffel»
gekauft . Zur Sicherstellung und . zur Kontrolle , des Kar-

toffeläbsatzes sind auch diese Käufe durch den Retchsnäyr-
stand . und zwar durch die Gebietsbeauftragten für die Re¬
gelung des Kartoffelabsatzes vorgenommen worden.

Einen Begriff von der riesigen Menge Kartoffeln —
340 000 Zenter — kann man sich machen, wenn man sich vor¬
stellt , daß zum Trans " '' rt der für Baden benötigten Kar¬
toffeln . die nur an die Bedürftigen verteilt werden, fast
1200 Waggons notwendig sind , von denen fast jeder 300 Zent¬
ner geladen hat . Das Ausladen der Waggons wird teil¬
weise durch die freiwillige Hilfe der SA , SS und des Frei¬
willigen Arbeitsdienstes durchgeführt. Auch die Bedürftigen
selbst helfen. . .. . .

Die Gutscheinausgabe für diese Kartoffeln ist bereits
restlos durchgeführt. In diesen Tagen noch vor Eintreten
kälterer Witterung erfolgt die Verteilung der Kartoffeln.

340 000 Zentner
werden verteilt ! Die Kartoffelversorgung für die Bedürf¬
tigen des Winterhilfswerkes im Land Baden ist gesichert.

Selbstverkauf von Kartoffeln durch deu Lauer
freigegeben!

Von amtlicher Stelle wird uns folgendes Telegramm zur
Veröffentlichung mitgeteilt :

„Reichsnährstand hat Selbstverkanf der Kartoffel« durch
Bauern freigegebe «. Bauer braucht nicht mehr als Er¬
zengermindestpreis z» fordern.

Ich bitte dafür zu sorge« , daß diese Regelung weitest¬
gehend bekannt wird , weil sie eine erhebliche Berbilligans
des Einkanfes ermöglicht.

Reichskommiffar für Preisüberwachung ".

voller Vinter im Hochschwarzwald
Neue Schneefälle und verschärfte Fröste haben im ge¬

samten hohen Schwarzwald die Winterstimmung miedet
hergestellt. Auf den Kuppen und Kämmen des südlichen Ge-
birgsteiles hat die Schneedecke sich gesetzt und einer Reihe
von Skiläufern über das Wochenende die Möglichkeit ge¬
geben, beschränkte Uebungsfahrten zu unternehmen. Vom
Massiv des Feldberg zieht sich eine gut geschloffene Schnee¬
decke von etwa 25 3tat . Mächtigkeit bis zu den Waldgren¬
zen nieder . Während die Talzone noch völlig schneefrei ge¬
blieben ist, leuchten die ragenden Schwarzwaldgtpfel in
schimmernden Weiß.

Die Inhaber der Berghotels und die Gemeinden Haber
alle Vorbereitungen für den Auftakt der allgemeinen Win-
tersportfaison getroffen. Eine Reihe von Bahnschlitten mii
Raupenschlepper stehen zum unmittelbaren Einsatz kür sämt¬
liche Höhenzufahrtsstrecken bereit Die höchstgKegener
Schwarzwaldgaststätten haben bereits die ersten Fremden¬
anmeldungen für die Weihnachtszeit erhalten , woraus au
das frühzeitige Interesse für den Wintersportbetrieb im Ge¬
birge geschloffen werden darf.

Erzbischof Sr. Gröber weihl einen
Msfionswagev

Freibnrg i. Vr„ 13 . Nov. Die Missions - Verkehrs -
Arbeitsgemeinschaft (Miva ) hat von der Auto-Union 20
Wagen erstanden, die nunmehr ihre Reise in die Missions¬
gebiete antreten sollen , nachdem sie in Deutschland größere
Probefahrten hinter sich haben . Am Sonntag wurde nun
einer dieser DKW-Wagen von Erzbischof Dr . Gröber ge¬
weiht und seinem Dienst übergeben. In seiner kurzen An¬
sprache betonte der Erzbischof, daß der Wagen weder dem
Vergnügen noch dem Materialismus diene , sondern ganz
allein der Tätigkeit der Missionare. Es sei sehr erfreulich,
daß deutsche Arbeit und deutscher Geist auf diese Weise ins
Ausland gebracht würden , um in den ehemals deutschen
Schutzgebieten für das Deutsche Reich zu wirken.

Sas vierte Ladifche Lruüuerfest
Dank der Rührigkeit seines verdienstvollen Vorsitzenden

Prof . Dr . Grüninger konnte der Badische Brucknerüunö
noch in diesem . Jahre ein weiteres Brucknerfest veranstalten,
über das die Stadt Pforzheim und die NS -Kulturgemeinde
die Schirmherrschaft übernommen hatten. Außer den kirch¬
lichen Vokalwerken und der 4. Symphonie waren es die
Jugendwerke Bruckners , die diesmal ein besonderes Inter¬
esse beanspruchten. Als Gastdirigent feuerte Prof . Franz
Moißl . Wien-Klosterneuburg, das Pforzheimer Stäüt .
Orchester zu sehr beachtlichen Leistungen an . In einer Mor¬
genfeier am Sonntag sprach im Rahmen mehrerer Borträge
des hiesigen Cäcilienchors unter der aufopfernden Leitung
von Chordirektor Oskar B a u m a n n Prof . Dr . Grünin¬
ger über die Persönlichkeit Bruckners und den Geist seines
Schaffens.

Zu der Festversammlung war u . a . auch der Präsident
der Internationalen Brucknergesellschaft Pros . Max Auer
erschienen . Oberbürgermeister Kürz konnte den drei ver¬
dienten Brucknerforschern Auer, Grüninger und Moißl in
Anerkennung ihrer Arbeiten die Reuchlinplakette der
Stadt Pforzheim überreichen. - Die Sonntag -Beranstaltun -
gen schloffen mit einer kirchenmusikalischen Aufführung. Eine
ebenso neue wie eigenartige Ergänzung der Vortragsfolge
waren hierbei die Orgelvrovisationen von Dr . Karl Groß .

Neide dev Alkohol,
wenn Du Dich im Verkehr bewegen willst ! Wenn Du er¬
wischt wirst — auch ohne daß ein Unfall sich ereignet hat —,
wird Dir die Polizei , abgesehen von der Bestrafung, unwei¬
gerlich den Kraftfahrzeugführerschein entziehen oder Dir di«
Führung von Fahrzeugen , ja sogar das Radfahren für die
Zukunft verbieten !

Strenges Einschreiten gegen Ladfahrer
Am Samstag - und Sontagabenö wurden von der Polizei

in Heidelberg 15 Radfahrern ihre Fahrzeuge abgenommen,
weil sie bei Dunkelheit ohne Licht fuhren. Die Polizei hat Wei-
sung erhalten , diese Maßnahmen weiterhin durchzuführen,
weil es sich gezeigt hat. daß alle persönlichen Belehrungen
und Mahnungen in der Presse nichts geholfen haben .

Aus Nah und Fern.
s Sinsheim, den 13 . November.

* Die Verkaufszeit an den Sonntagen vor Weihnachten.
Der Reichsarbeitsminister hat in einem Schreiben an die preu¬
ßischen Regierungspräsidenten und an den Polizeipräsidenten in
Berlin zur Frage der Perkaufszeit an den für den Verkauf
freigegrbenen Sonntagen vor Weihnachten Stellung genommen.
Er erklärt, daß er nichts dagegen einzuwenden habe , oaß künftig
an allen Perkaufssonntagen vor Weihnachten eine Derkaufszeit
bis 19 Uhr zugelassen wird . Allerdings müssen die Voraussetz¬
ungen des Paragraph 30 der Arbeitszeitordnung erfüllt sein ,
die besagen, daß Ausnahmen von den allgemein geltenden Vor¬
schriften nur dann zulässig sind , „wenn diese Ausnahmen im
öffentlichen Interesse , insbesondere zur Bekämpfung der Arbeits¬
losigkeit oder zur Sicherstellung der Volksernährung dringend
nötig werden"

. Die Genehmigungen sind unter den folgenden
Bedingungen zu erteilen : 1 . Die Verkaufszeit darf an jedem
Sonntag nicht mehr als 5 Stunden betragen . 2- Durch die Ge¬
nehmigung darf keine Verlängerung der Vcrkaufsdauer am ein¬
zelnen Sonntag gegenüber der bisherigen Regelung ' intreten .
Es kann also nur eine Verschiebung der Verkaufsstunden , nicht
etwa deren Vermehrung erfolgen. 3 . Den Angestellten, die nach
18 Uhr beschäftigt werden, ist nach Beendigung ihrer Tätigkeit

eine ununterbrochene Ruhezeit von mindestens 12 Stunden zu
gewähren .o Sonntagsrückfahrkarten nach Karlsruhe . Aus Anlaß der
großen Deutschen Lufftchutz-Ausstellung in Karlsruhe geben am
Mittwoch , den 14 . November und Donnerstag , den 15. November
alle Bahnhöfe im Umkreis von 75 Kilometer um Karlsruhe
Sonntagsrückfahrkarten nach Karlsruhe aus . Die Karten haben
je einen Tag Geltungsdauer von 0 bis 24 Uhr. Die Rückfahrt
muß jeweils bis 24 Uhr angetreten fein .

Stand der Rundfunkteilnehmer am l . November. Die
Gesamtzahl der Rundfunkteilnehmer im Deutschen Reich betrug
am 1 . November 5 725 394 gegenüber 5 574 001 am 1 . Ok¬
tober . Mithin ist im Laufe des Monats Oktober eine Zu¬
nahme von 151 393 Teilnehmern ( 2,7 v . H.) eingetreten.

8 Neuregelung der Wahl der Schöffen und Geschworenen ,
in einem Rundschreiben an dir Landesjustizverwaltungen mit, daß
Der Reichs kwnd preußische Iustizminister Dr. Gürtner teilt
das in Aussicht genommene Gesetz zur Aenderung des Paragraph
40 des Gerichtsverfassungsgesetzes, in dem die Zusammensetzung
des Ausschusses zur Wahl der Schöffen und Geschworenen neu
geregelt werden wird , voraussichtlich noch rm Laufe oes No¬
vember verkündet werde. Der Minister bittet daher, dafür
Sorge zu tragen , daß die Abhaltung der Ausschußsitzungcn , in
denen die Schöffen und Geschworenen gewählt werden, bis zur
Verkündung des Gesetzes aufgeschoben wird .

* Durckgreifen gegen Volksschädlinge. Durch Beamte des
Reiches ist festgestellt morden, daß mehrere Hausierer es unter¬
nommen haben , große Mengen Nähgarn in den Einzelhandels -

geschäsien zu kaufen, dadurch Knappheit zu erzeugen und die
Waren mit großem Gewinn im Hausierhandel oder auf der
Straße zu verkaufen . — Es wird darauf hingewiesen , daß solche
Händler, die sich auf Kosten der Verbraucher bereichern , als un¬
zuverlässig für den Hände ! mit Gegenständen des täglichen Be¬
darfs angesehen werden und infolgedessen von jedem weiteren
Handel ausgeschlossen werden müssen . Den Händlern Maximilian
Klinskofer, Leipzig-Volkmersdorf , Ludwigstraße, und Paul Auch ,
Leipzig-Lindenau , die sich in der angegebenen Weise vergangen
haben , ist auf Grund von Paragraph 20 der Reichsverordnung
über Handelsbeschränkungen vom 13 . Juli 1933 der Handel mit
Gegenständen des täglichen Bedarfs wegen Unzuverlässigkeit un¬
tersagt worden .

rn Neuordnung der Milchwirtschastsverbände. Die Landes¬
bauernschaft Baden teilt uns mit : Nach einer Anordnung des
Herrn Reichskommissars für die Bieh - , Milch- und Fettwirtschaft
vom 26 . Oktober 1934 sind ab l . November 1934 die beiden
bisherigen Milchversorgungsverbände Lrtenau und Anttelbaden
zu einem Milchoerforgungsverband Mittelb tdcn mit oem Sitz
in Karlsruhe, Ettlingerstraße 59 1 vereinigt geworden. Als Vor¬
sitzender des Miichversorgungsverbandes Mittelbtden wurde Karl
Hespelt , Bauer und Bürgermeister in Teuischneureut, Amt Karls¬
ruhe ernannt. Auch die beiden bisherigen Milchversorgungsoer-
bände Oberrhein und Breisgau wurden zu einem Milchversor¬
gungsverband mii dem Sitz in Freibarg i . Br . , Friedrich¬
straße 2 a vereinigt. Vorsitzender des Milchversorgunasverbandes
Oberrhein ist Kreisbauernführer und Bauer Joseph Albicker,
Hausen vor Wald , Amt Donaueschingen . Mit dieser Anord¬
nung sind sämtliche Anträge aus Grenzberichtigungen erledigt .
Etwa berücksichtigte Anträge sind oamit abgelehnt.

k Neckarbischofsheim, 12 . Okt. (Dicnstjubiläum.) In diesen
Tagen konnte unsere Ortskrankenschwester Magdalene ihr 25-
jähriges Aienstjubiläum begehen . Auf ihren besonderen Wunsch ,
der sich auf Bescheidenheit stützt, wurde das Jubiläum in aller
Stille begangen. Es darf aber von oer Oefsentlichknt nicht ganz
übergangen werden : denn was in diesem Zeiträume von der
Jubilarin in treuer Arbeit an Kranken und Schwachen geleistet
wurde , will auch öffentlich ausgesprochen und anerkannt werden.
Nimmermüde und ungebeugt sehen wir sie ihren schweren Dienst,
der sür sie keine Last bedeutet , in christlicher Nächstenliebe ver¬
richten. Wieviel Schmerz gelindert, wieviel Leid sie selbst mit¬
getragen , die i-eüte und Liebe in heiligem Samariterdienst höret
nimmer auf . So sei auch an dieser Stelle Schwester Magdalene

! Dank und Anerkennung ausgesprochen , für all das Gute , das
| sie in treuer Pflichterfüllung selbstlos und aufopfernd vollbracht

hat.
% Eppingen , 12 . Nov . ( Sanitätskolonne .) Unsere stets hilfs¬

bereite Freiw. Sanitätskolonne hat mit der am Samstag nach¬
mittag aus Anlaß der Reichsunfallverhütungswoche auf dem
Marktplatz vorgeführten Uebung gezeigt , daß sie auch bei grö¬
ßeren Unglückssällcn ihrer Aufgabe gewachsen ist. Der Uebung
lag die Idee eines großen Brandunglücks zu Grunde , wobei
cs zahlreiche Schwer- und Leichtverletzte , Rauch- und Gasver¬
giftete gab, denen die erste Hilfe zuteil werden mußte. Die Ko¬
lonne entledigte sich rasch und gewandt ihrer großen Ausgabe.

— Sulzfeld, 11 . Nov . (Konzert .) Der ursprünglich heute
Abend vorgesehene „ Bunte Abend" unter Mitwirkung der Kreis¬
kapelle Breiten, der Polizeikapelle Karlsruhe und des musika¬
lischen Humoristen Banerini mußte wegen zahlreichen Erkrank¬
ungen der Mitwirkenden leider ausfallen . Um aber wenigstens
in etwas die Einwohner für die gehegten Erwartungen zu ent¬
schädigen , fand durch die Kreiskapelle Breiten im Saale des
„ Bad . Hof " ein Konzert statt , für das der Eintritt frei war-
Es zeigte sich bei diesen Darbietungen , daß der Dirigent seine
Musiker zu einem wohldisziplinierten Musikkörper herangeschult
hat und mit den gebotenen Leistungen hier noch selten gehörte
musikalische Genüsse bot.

Wimpfen , 12. Nov . (Vortrag.) Die im Laufe des Som¬
mers bei den Baggerarbeiten im Neckar gemachten Funde haben
den Blick wieder einmal in die Frühgeschichte unserer Heimat
zurückgcienkt, in die Zeit, da römische Soldaten, Kaufleute
und Ansiedler unsere Gegend bevölkerten und dort Spuren
hinterließen . die bis heute , nach fast 2000 Jahren, noch nicht
ganz verwischt sind . Diesem Abschnitt unserer Heimatgeschichte
soll der erste Vortragsabend , den der Verein Alt-Wimpfen in
diesem Winter veranstaltet , gewidmet sein .

* Wirslock-, 12. Nov . (Wiesloch weihte sein Heloenmal .)
Die Feier für die im Weltkrieg und in dem Kampf um Deutsch¬
lands Erneuerung Gefallenen erhielt hier eine besondere Note
durch die Einweihung eines Ehrenmals für die Gefallenen . Der
Entwurf des Ehrenmals stammt von dem Karlsruher Bildhauer
Sutor , der bekanntlich auch das Eppinger Ehrenmal geplant
und ausgcfiihrt hat . Das Denkmal , ein schlichter Brunnen, der
auf dem alten Friedhof aufgestellt wurde, hält in drei Bil¬
dern drei wichtige Etappen und Stationen unseres Volkes fest.
Fm ersten Bild wird der Ausmarsch gezeigt , im zweiten Bild
sät volkssremder Geist unter Brüdern Zwietracht, im dritten
Bild aber wird der „ Wille zur Erneuerung Tat " und damit
ist die geistige Verbindung der lebendigen Gegenwart mit der
glorreichen Vergangenheit wieder hergestelli. Zur Weihe selbsi
halten sich sämtliche Organisationen und Gliederungen der
NSDAP , die Mitglieder der NSKOV , die Knegervereine ,
das Rote Kreuz und die Ortsvereine eingefunden. Die eigentliche
Weihe vollzog mit packenden Darlegungen Bürgermeister Bender,
wahrend den Weihespruch Schulungsleiter Scheurcr ausführie .

= Miesenbach, 12. Nov . (Silbernes Ortsjubiläum.) De:
hiesige katholische Geistliche Kämmerer Wilhelm Frei, der aus
dem nahen Dielheim stammt, konnte am gestrigen Sonntag sein
25 jähriges Ortsjubiläum begehen . Der Jubilar , der hier und
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in der Umgebung großes Ansehen genießt, ist der Erbauer der
Filialkirche Bammental -Reilsheim .

— Langenbrücken, 12 . Nov . (Schöner Erfolg .) Dem Ba¬
zar , der von der katholischen Kirchengemeinde in der vergangenen
Woche in den Räumen des Iosefshauses veranstaltet wurde, war
ein sehr schöner Erfolg beschieden . Der Besuch und das Interesse
zeigten , wie sehr die Gläubigen trotz der eigenen Notlage für
die Notwendigkeiten ihrer Kirche besorgt sind .

= Breiten , 12. Nov . ( Heues von der Reichsbahn.) Ab
Montag , den 12. November 1934 , wird auf den Strecken
Karlsruhe -^Bretten —Eppingen und Bruchsal— Breiten —Fleh-
ingcn und zurück der Frachtstückgutverkchr von den bisherigen
Güterzügen abgetrennt und mit Lastkraftwagen durchgeführt . Zu
diesem Zweck verkehren ab Karlsruhe und Bruchsal je ein Last¬
wagen mit Anhänger , die auf allen Bahnhöfen der Strecke mit
Ausnahme von Zaisenhausen anhalten und hier die Stückgüter
anbringen und abholen.

= Lberhausen , 12 . Nov . (Unfall .) Beim Spielen wurde
ein Schüler von hier schwer verletzt . Er stürzte auf den Pflug
und trug einen Riß im Gesicht sowie einen schweren Nasenbein¬
bruch davon.

Heidelberg, 13. Nov. (Neuer Stadtpfarrer .) Stadtpfarrer
Dr . Haus Baruer in Wiesloch wurde als Pfarrer an
die hiesige evangelische Johanneskirche (Stadtteil Neuen¬
heim ) versetzt . Er ist 1901 als Sohn des aus der Pfarrer -
nnd Kirchenmusikerfamilie hervorgegangenen Kirchenrats
Eugen Barner in Mauer geboren und wirkte seit 1931 in
Wiesloch .

Weinheim, 13. Nov. (Dreister Einbruch. ) In einer oer
»etzten Nächte wurde in dem Kolonialwarengeschäft Adam
Keller in Hüttenfeld ein dreister Einbruch verübt . Es wur¬
den für etwa 260 RM . Strickwaren . Arbeitshosen usw. so¬
wie Zigaretten gestohlen .

= Mannheim , 12 . Nov . (Findige Köpfe) gibt es auch
unter den Erwerbslosen , die nicht tatenlos versauern, sondern
sich bemühen, aus eigener Kraft wieder vorwärts zu kommen.
Ein Musterbeispiel dafür sinu die beiden stellenlosen Deko¬
rationsmaler aus Bremen , die gegenwärtig durch Süddeutsch¬
land tippeln und in allen Städten ihr Brot mit einer ange¬
messenen Gegenleistung veroienen. Sic malen nämlich den Ge¬
schäftsinhabern, die nichts dagegen haben , einen passenden Werbe¬
spruch auf das Schaufenster und der Spaß kostet ganze 50
Pfennig . In Karlsruhe und Mannheim malten die beiden
manchmal auch zuerst den Spruch au >, um dann im Laden zu
erscheinen . Wohl in den seltensten Fällen hat dann der Laden¬
besitzer die Vergütung abgelehnt. So nett sich die Sache auch
anhört , aber zur Nachahmung soll sie nicht empfohlen werden,
denn originelle Ideen haben nur einmaligen Erfolg .

Mannheim , 13. Nov. (Gemeine Schlingenleger sestge -
nommen. ) Auf der Friesenheimer Insel wurden drei Bur¬
schen. die in der letzten Zeit nicht weniger als 68 Schlin¬
gen gelegt hatten , auf frischer Tat bei der Wilddieberei er¬
wischt und den zuständigen Stellen vorgefübrt .

Bruchsal, 13 . Nov. (Verkehrsunfälle ohne Ende.) Mon-
tag früh 1 Uhr stieß auf der Landstraße nach Untergrombach
der Kleinmotorfahrer Wießmann von hier auf estren Per¬
sonenkraftwagen. Er kam zu Fall und erlitt einen Schä¬
delbruch . Man verbrachte den Verunglückten ins Kranken¬
haus , wo er lebensgefährlich verletzt darniederliegt — Am
Sonntagnachmtttag erfolgte auf der Landstraße nach Ubstadi
ein Zusammenstoß zwischen einem Personenauto aus Gie¬
ßen und einem Autobus der Reichspost . Die Insassen des
Personenwagens , zwei Studenten , trugen schwere Verletzun¬
gen davon, der eine einen Kieferbruch , der andere erheb¬
liche Gesichtsverletzungen. Beide kamen ins Krankenhaus
Die Schuldfrage ist in beiden Fällen noch ungeklärt.

Tanberbischofsheim. 13. Nov. (Hohes Atter . ) yeure oe-
geht Frau Margarete Kaiser , Maurermeisterswrtwe
ihren 85. Geburtstag : sie erfreut sich geistiger und körper¬
licher Rüstigkeit, die wir unserer treuen Abonnentin noch
recht viele Jahre wünschen .

Altschweier bei Bühl , 13. Nov. Samstag nachmittag be¬
fand sich Landwirt Wilhelm Seifermann mit seinem Fuhr¬
werk auf dem Heimweg von Bühlertal , als ihn ein Last¬
auto , das mit Getreide beladen zur Dreschmaschine fahren
sollte , überholte. Seifermann bog soweit wie möglich nach
rechts aus , wurde aber von dem zu weit nach rechts hän¬
genden Getreide erfaßt und mit solcher Wucht zu Boden
geworfen, daß er schwere Verletzungen an der linken Kopf-
unü Gesichtsseite erlitt und nach dem Krankenhaus Bühl
verbracht werden mutzte. Erst vor wenigen Wochen hat auch .
seine Frau einen Unfall erlitten und dabei den Arm ge¬
brochen .

Appenweier, 13. Nov. (Verkehrsunsall . ) In der Kurve
nach Oberklrch stieß ein 61jähriger Radfahrer aus Legels
hurst mit einem Personenauto in voller Fahrt zusammen
Durch den starken Anprall wurde der Radfahrer über das
Auto geschleudert ) er hlieb in der Stratzenrinne bewußtlos
liegen. Das Fahrrad ging in Trümmer . Der Radfahrer
hat , wie man hört , in der Kurve die rechte Straßeuseit «
nicht eingehalten.

Triberg , 13. Nov . (Schrecklicher Tod .) Das 2^ jähriM
Söhnchen des Erwin Schwer fiel in einen Topf heiße«
Wassers und verbrühte sich derart , daß es in der folgende«
Nacht starb.

Teunenbroun (Amt Villingen ) , 13. Nov . (Der rasend«
Tod.) In der Nacht zum Sonntag ereignete sich oberhall
des Gasthauses zum „Adler" in Langenschiltach ein schwe-
rer Unglücksfall. Auf der sehr abschüssigen Straße stieß de«
auf dem Heimweg nach Tennenbronn befindliche 23jährigi
Mechaniker Otto Kaltenbacher mit seinem Fahrrad gege»
einen Baum . Er wurde am Sonntag früh mit zertrüm-
werter Schädeldecke toi aufgefunden.

Psulleudorf , 13. Nov. (Tagung der Narrenzünfte .) A«
Sonntag fand hier die gut besuchte Hauptversammlung dei
Vereinigung der schwäbisch -almeannischen Narrcnzünft «
statt. Die nächstjährige Tagung wird im Herbst 1935 ii
Bräunlingen abgehalten. Für 1936 fiel die Wahl aus Rot
tenburg a. N„ für 1937 auf Singen a H . Das Narrentref
fen 1935 erfolgt in Offenhurg . Nach den Verhandlungen
die von Oberzunftmeister Fischer , dem Präsidenten tea
Narrenzunft Villingen geleitet und von Bürgermeister uni
Kreisleiter Weißhaupt durch den Willkomwengrutz de«
Stadt eröffnet worden waren , traf man sich zur gemütliche )
Unterhaltung , wobei die Zünfte von Stockach, Pfullenöo^
und Weingarten mit prächtigen Programmnummern auf
matteten -

Zizenhansen bei Stockach, 13 . Nov. (Beide Beine ver
brannt .) Die in der Metallwarenfabrik in Rißtorf beschäf-
!igte 15 Jahre alte Tochter des hrestgen Bürgermeliters
Kepter stürzte während der Arbeit in einen mit kochendem
Waffer gefüllten Keflel und verbrühte sich beide Beine. Die
Verunglückte wurde in das Stockacher Krankenhaus ge¬
bracht. Die Verletzungen sind leider ernster Natur .

Kouftauz , 13 Novbr . ( Ein neues Motorschiff für de«
Bodensee .) Die Reichsbahndirektion Karlsruhe läßt gegen¬
wärtig ein für 600 Personen berechnetes Motorschiff er¬
stellen. Das neue Schiff dient als Ersatz für den außer
Dienst gestellten „Greif" und soll bereits im Frühjahr näch¬
sten Jahres seine Fahrten aufnehmen. Es wird den Na¬
men „Baden" erhalten , die jetzige kleine „Baden" wird in
»Hegau" umgetausi.

Mkorradfahrer fährt in SS-kolonne
Siebe« Verletzte

Stuttgart , 13. Nov Am Sonntagabend fuhren Neuhau¬
sen bei Metzingen ein Motorradfahrer in eine SS -Kolonne.
die von einer Uebung für das Sportabzeichen zurückkehrte.
Sieben SS -Männer wurden verletzt. Vier Schwerverletzte

wurden in das Krankenhaus nach Urach gebracht . Der Mo¬
torradfahrer isi ebenfalls schwer verletzt worden

Mt schweren Verletzungen bewußtlos
aufgefunden

Juusbruck , 13 . Nov. Neben dem Geleise der Brcnner -
bahn in der Nähe der Station Mattier wurde eru Mcn »
mit einer schweren Gehirnerschütterung und anderen schwe¬
ren Verletzungen aufgefunden. Der Bewußtlise wurde nach
Innsbruck verbracht. Die Behörden sind mir der Ausklä¬
rung der Angelegenheit beschäftigt . Ein Raubmordversuch
im Zug dürfte nicht vorliegen, , da bei iem Verletzten alle
Wertsachen gefunden wurden.

Soweit bisher sestgestellt werden konnte , handelt es sich
um einen skandinavischen Ingenieur namens Skageu.
Einstweilen ist der Verletzte nicht vernehmungsfähig.

Polizei bestraft einen Lebensretter
Eine ergötzliche Geschichte erzählt die „Noröschleswigsche

Tageszeitung". Zwei nordschleswigsche Fischer , Jörgen Jo -
hansen und Peter Krogh von Jerpsteöt . hatten sich auf die
kleine Insel Jordsand aus höchster Seenot gerettet und wur¬
den von dort ttt einem deutschen Rettungsboot abgeholt und
nach List gebracht . Dem Meer waren sie glücklich entronnen,
aber schon nahte eine andere Gefahr : die Polizei ! Man höre
und staune ! Der Polizeimeister Martenseu-Larsen will die
beiden Fischer bestrafen, weil sie die Insel betraten , die durch
Bekanntmachung vom 29 . April 1922 „gefriedet" ist.

Das nächste Mal werden die Fischer sicherlich sterben , als
ein Polizeiverbot übertreten .

Bienengiftsalbe gegen Rheuma .
Die Biene beginnt ein immer nützlicheres Tier zu werden:

nicht nur der süße Honig , sondern auch das bittere Gift , das
sie mit ihrem Stachel entleert , wird jetzt für Heilzwecke in
der Medizin verwandt . Eine alte Beobachtung hat gezeigt , daß
die Imker nur selten an rheumatischen Leiden erkranken . Man
ist auf den Gedanken verfallen , daß durch den Stich der Biene
ein Schutz gegen rheumatische Leiden entstehen könnte, und die
bisherigen Beobachtungen mit einer Salbe , die das Gift lebender
Bienen enthält , scheinen dieser Vermutung recht zu geben . Ein
Gifttröpfchen enthält etwa 0,15 bis 0,3 wirksamen Substanz , die
allerdings auf der unverletzten Haut nicht wirkt . Man mutz
den Stachel künstlich ersetzen , indem man der Salbe eine Sub¬
stanz hinzufügt , die die Hautoberfläche leicht beschädigt . — Es
wurde schon eine große Zahl von Kranken auf diese Weise
behandelt und blc Bienengiftsalbe konnte langdauernde, hart¬
näckige rheumatische Beschwerden heilen.

Ein Witz wird Wirklichkeit
In den zahlreichen Zeitungen war vor kurzer Zeit ge¬

meldet worden , daß in den Weihnachtsfeiertagen 1934 eine
Fahrt der NSG „Kraft durch Freude " nach Marburg ver¬
anstaltet werden solle. Es hieß dann weiter , daß Marburg
denjenigen Teilnehmern , die sich auf dieser Fahrt verloben
würden , einen Freiaufenthalt für die Dauer von acht Tagen
gewähren würde . Diese Meldung rief in Marburg Ueber-
raschung hervor . Die Stadtverwaltung konnte nur erklären,
daß ihr von dieser Vereinbarung , die anscheinend ein Witz¬
bold erfunden hatte , nichts bekannt sei . Zahlreiche Zu¬
schriften nach Marburg ließen aber die wirksame Reklame
dieser Vergünstigung für die Stadt erkennen Es wurde
daher zwischen dem Oberbürgermeister und den Vertretern
des Marburger Gaststättengewerbes vereinbart , daß die ver¬
sprochene Sondervergünstigung tatsächlich gewährt werde «
soll.

Der stolze Katalane .
Der Katalane ist der fleißigste und intelligenteste unter

seinen spanischen Landsleuten , was ihn zu falschem Stolz
verleitet . Fragt man ihn : „Sind Sie Spanier ?"

, bekommt
man entrüstet die Antwort : „Po soc catala.

" Dies erklärt
auch seinen Drang zur Unabhängigkeit von Spanien , die er
schon zu einem Teil durch die ihm im vergapgeuen Jahre
von Madrid zugebilligte Autonomie erhalten hat. Man wird
bas verstehen , wenn man erfährt , daß der katalanische Handel
fast 50 Prozent des gesamten spanischen ausmacht , wie auch
die Provinz Barcelona das Hauptzentrum der spanischen
Tuchindustrie ist.
Ei« «e«es Babel .

Nachdem man nun allerseits sich einig geworden ist. di«
siebzehntausenü seit mehreren Jahren heimatlosen Assyrei
— beklagenswerte letzte Abkömmlinge einer uralten stolze«
Nation — von Afrika nach Südamerika zu transportieren
hat man sich entschloffen , sie in Brititsch-Guiana anzusiedeln
ein Klima, das verspricht, in Kürze auch den letzten Assyret
zu seinen Ahnen versammelt zu haben. Britisch -Guian «
stellt eines der größten Tohuwabohus an Nationen unk
ihren Mischungen dar , das man auf Erden nur finden kann
Es versammeln sich hier Engländer , Deutsche, Franzosen
Spanier , indianische Eingeborene mehrerer Stämme , Neger
und Chinesen . Das für die Asiyrep reservierte Land i?
groß und fruchtbar genug — aber tropischer Urwald wuchev
darauf und es war bis jetzt noch keine Rede davon , wie mai
sich die Urbarmachung durch diese an völlig anderes Klima
andere Verhältnisse gewöhnten und durch Entbehrung ge¬
schwächten Einwanderer denkt . . . .

Marktberichte .
Sinsheim , 13. Dez . Dem heutigen Schweinemarkt waren zu"

geführt : 50 Läufer zum Preise von 35—68 RM . pro Paar . 0, Milch '

schweine zum Preise von — RM . pro Paar

Sinsheimer Wochenmarkt vom 13. Rooember.
Spinat 10, Weißkraut 10 , Rotkraut 12, Wirsing 10 , Rosen¬

kohl 25 , Endiviensalat Stück 5—10 , Feldsalat Vk Pfd . 15 ,
Roterüben 10, Gelberüben 10 , Schwarzwurzeln 30 , Meerrettig
Stück 25—30 , Lauch 5—10, Sellerie Stück 5—20 , Nüsse 25 .
Tafcläpfcl 15, Tafelbirnen 15 Pfg .

Amtlicher Getreidegroßmarkt Mannheim dom 8. November 1934.
Weizen : 76/77 Kilogramm, gesund , trocken, Durchschnittsbesch-
exkl . Sack , Weizenfestpreise , Preisgebiet W 15 per November 20.40,
W 16 20.60 , W 17 20.90 RM .. Ausgleich plus 40 Pfg . — Rog¬
gen : 71/72 Kilogramm, gesund , trocken, Durchschnittsbeschaffenheit ,
exkl. Sack , Roggenfestpreise Preisgebiet R 15 per November 16 .60,
R 16 16.90 , R 13 16.20 RM ., Ausgleich plus 40 Psg.— Gerste :
Braugerste inl . (Ausstichware über Notiz ) 19 .50—21 .50 , Winter-
und Jndustriegerste 18.50—19.50 RM . — Futtergerste : 59/6«
Kilogramm, gesund , trocken, Durchschnittsbeschaffenheit , exkl. Sack,
Festpreise Preisgebiet G 7 per November 15.60, G 8 15 .90 , G 11
16.40 RM ., Ausgleich plus 60 Pfg . — Hafer : 48/49 Kilogramm,
gesund, trocken, Durchschnittsbeschaffenheit , exkl . Sack, Haferfestpreist
Preisgebiet H 11 per November 15 .60, H 14 16 .10, H 17 16 .41
RM . , Ausgleich plus 60 Pfg . Zu- und Abschläge auf Grund den
reic^ gesetzlichen Regelung. Raps inl. ab Station 31 .00, Mais mit
Sack 21.25 RM . — Mühlennachprodukte : Weizenkleie mü
Sack Mühlenfestpreise per November W 17 10 .45, Roggenkleie mü
Sack Mühlenfestpreiseper November R 16 10.14 , Weizenfuttermehl
12.50 , Weizennachmehl 16.25 RM ., Ausgleich plus 30 Pfg , Voll¬
kleie 50 Pfg . höoer. — Sonstige Futterartikel : Erdnuß¬
kuchen prompt Festpreise der Fabrik 14.30, Soyaschrot Pr . usw
13 .00 , Rapskuchen ausl . Pr. usw. 11 .90 , dto . inl. 11 .40, Palmkuche ,
per November -Dezember 13.30 . Kokoskuchen pr . usw. 15 .20 RM.
Ausgleich plus 40 Pfg . , Sesamkuchen —. Leinkuchen 15 .20 , Bier¬
treber mit Sack 17 .00 . Malzkeime 15.50, Trockenschnitzel (Fabritz
preis ) lose per November- Tezember 8.40, Rohmelaffe lose 5.60

Steffenschuitzel November-Dezember 10.00 RM ., Ausgleich plul
30 Pfg. — Rauhfutter : Wieseuheu loses 9.80—10.60 , Rot¬
kleeheu — , Luzernkleeheu 10.50—11 .00 , Stroh : Preßstroh Roggen-
Weizen 3.25—3 .75 , dto . Hafer- Gerste 3.75—4.05, geb . Stroh : Rog¬
gen-Weizen 2.75—3.25 , dto. Hafer-Gerste 3.45—3.85 RM . —
Weizenmehl : Weizenfestpreisgebiet 17 Type 790 aus Inl . W
27.50, Geb . 16 Type 790 aus Inl . W . 27.15 , Geb . 15 (Bauland
Seekreis) 27.50 RM . — Roggenmehl : Festpreisgebiet II
Type 997 November-Lieferung 24 .60, Geb . 15 Type 997 November -
Lieferung 24.00 , Geb . 13 Type 997 November -Lieferung 23 .60 RM
Zuzüglich 0.50 RM . Frachtausgleich frei Empfangsstation gemäs
Anordnungen der W. H. Weizenmehl mit einer Beimischung vo ,
20 Proz . Auslandsweizen Aufschlag 3 .00 RM . per 100 Kilogramm
mit einer Beimischung von 10 Proz . Auslandsweizen Aufschlag 1 .51
RM . per 100 Kilogramm. Für alle Geschäfte sind die Bedingungei
der Wirtschaftlichen Vereinigung der Roggen , und Weizenmühlei
bzw . der neue Reichsmühlenschlußschei , maßgebend .

Die Kennziffer der Grotzhandelspruse vom 7 . November.
Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für den

7. November auf 101,4 ( 1913 gleich 100) : sie ist demnach gegen¬
über der Vorwoche ( 101,3 ) wenig verändert . Die Kennziffern
der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 102,2 (plus 0,6 v . H .) ,
industrielle Rohstoffe und Halbwaren 91,7 (minus 0,3 v . H .)
und industrielle Fertigwaren 118,4 (unverändert ) .
Stand der Badischen Bank am 7 . November

Aktiva : Goldbestand 8 778 231 (unv .) , deckungsfähige Devisei
— (—1, sonstige Wechsel und Schecks 16 074 823 (16 351 341) , deut
sche Scheidemünzen 13 498 (13 518 ) . Noten anderer Banken 89 72«
(22140) , Lombardforderungen 2 225 526 (2 225 776) , Wertpapiere
17 191 840 (17 082 955 ) , sonstige Aktiva 33 824 838 (32 220 396
Reichsmark .

Passiva : 8 300 000 (unv .) , Rücklagen 3 500 0000 (unv .)
Dividenden-Ergänzungsfonds 1000 000 (unv .) , Betrau der umlau
senden Noten 18 494 750 (18 636 300) , sonstige täglich fällige Rer
Kindlichkeiten 9 838 786 (8 609 267 ) , an eine Kündigungsfrist gebun
dene Verbindlichkeiten 33 389 786 (34 028 769) , sonstiue Passiv
2 675 673 (2 620 291) Reichsmark.

Verbindlichkeiten aus weiter begebenen im Jnlande zahlbare «
Wechseln 93 055 (88 461 ) Reichsmark.

Vellerberichl
Wetter für Dienstag «nb Mittwoch

Da der Einfluß des westlichen Hochdrucks fortbesteht , t?
für Dienstag und Mittwoch immer noch unbeständiges und
naßkaltes Wetter zu erwarten

Mitteilungen aus der RGDAV.
(Aus parteiamtlichen Mitteilungen entnommen .)

NSDAP Ilntergimpern . Am Mittwoch , 14. November,
abends 8 Uhr zeigt die Gaufilmstelle im Bürgersaal des Rat¬
hauses den Kriegsfilm „Fort Doumont "

. Für diese Veranstal¬
tung ist es Pflicht sämtlicher Pg . und Mitglieder der NS -Foc -
mationen zu erscheinen . Die Militär - und Kriegervereine, sowie
die Einwohnerschaft ist freundlichst eingeladen. Geschlossene Ver¬
bände und Vereine zahlen 30 Pfg . pro Person , die Uebrigen
50 Pfg . Die Vorführung für die Kinder , für die der Besuch
Pflicht ist , beginnt um 3 Uhr . Eintritt 10 Pfg .

Der Ortsfilmwart : F . Bettinger .
Deutsch« Arbeitsfront . Am Dienstag , den 13 . November,

abends 8 Uhr findet in Helmstad - eine Versammlung der DAF
statt.

gez . Ph . Bender , Kreiswalter der DAF .
NS -Frauenschaft Sinsheim . Heute Dienstag , abends halb

9 Uhr findet in der „ Rose " der Pflichtabend statt . Brecht.
Krcisbauernschaft . Am Dienstag und Freitag fallen die

Sprechstunden der Geschäftsstelle aus
Kreisbauernführer : Holdermann .

Zwangsversteigerung .
Im Zwangsweg versteigert das Notariat am

Donnerstag , den 10. Januar 1938, vorm . 10 Ahr
im Rathaus in Hoffenheim die Grundstücke des Bahnarbeiters Wilh.
Döbler in Hoffenheim aus Gemarkung .

Die Bersteigerungsanordnung wurde am 13. September 1934 im
Grundbuch vermerkt.

Rechte, die zur selben Zeit noch nicht im Grundbuch eingetragen
waren, sind spätestens in der Bersteigerung vor der Aufforderung zum
Bieten anzumelden und bei Widerspruch des Gläubigers glaubhast zu
machen ; sie werden sonst im geringsten Gebot nicht und bei der Erlös¬
verteilung erst nach dem Anspruch des Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt. Wer ein Recht gegen die Versteigerung hat, muß
da » Verfahren vor dein Zuschlag aufheben oder einstweilen einstellen
laffen : sonst tritt für das Recht der Bersteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstands.

Die Nachweise über die Grundstücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einsehen. ,

Grundstücksbeschrieb :
im Grundbuch Hoffenheim Band 3 Heft 9

Lgb . Rr . 197 2 Ar 83 qm Hofraite mit Gebäulichkeiten im Ortsetter
Kreuzstraße 3 . 5000 RM .
Lgb . Nr . 2877 , 5 Ar 57 qm Ackerland im Lochwingert 100 NM .
Lgb . Nr . 7511 , II Ar 02 qm Ackerland im Wittumwald 150 RM .
Lgb . Nr . 8567, 6 Ar 42 qm Wiese im Röhrig 70 RM.
Lgb . Nr . 8566 1 Ar 42 qm Wiese im Röhrig 20 RM .

zusammen 5340 RM.
Sinsheim , den 10 . November 1934 .

Bad . Notariat
als Pollstreckungsgericht .

Ausschläge -Wunden -G esc hwüre
Furunkeln Brand - und andere Wunden, Flechten , Schrannen ,
offene u . aufgelaufene Füße . Wundsein bei kleinen Kindern , Frost¬
beulen . Nehmen Sie d iebew . Mun9 " Cobra Wundsalbe ,
die schon viele geheilthat . Dose 1.— Io Apotheken erhältl . Zu haben in der

Anniheke Sinsheim .

Jeden Donnerstag frische

Seefische
Erprobte u. preiswerte 1 bei

iV Berufs- Klefdung m : Scheeder
■ Arbeiter - Konfektion ■
M ln allen ÜriiPen u.

Fernsprecher 332,

QroBe «# *««•
E. Speiser

Inalielm.

Rechl> « » g5sori» «llire
• liefert

Becker'
sche Buchdrmkerei.

f Vereins Ecke 1
Tarn - o . Sportverein Sinsheim 1351 .

Heute abend fällt die
Turnstunde

aus .
Heute abend 9 Uhr

! Turnratssitzung
im Ochsen.

Hauptschristleiter : H . Becker ; Stellvertretung : A . Hauert . Anzeigenteil A Hauert . DA . X . 34 . 1500 . Druck und Verlag G . Bccker' sche Buchdrumerei Sinsheim .
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Slurnamrnfammlung und -forjchung
ln Baven.

Bon Dr . Siegfried Hardung , Heidelberg.

Die deutsche Erhebung des Jahres 1933 ermöglichte es end¬

lich auch in Baden , das große Werk der deutschen Flurnamen¬
sammlung in größerem Maße in Angriff zu nehmen. Die Be¬

rufung von Unio .-Prof . Dr . Eugen Fehrle , dem Vorsitzender
des badischen Flurnamrnausschusses , als Ministerialrat in das

badische Kultusministerium ermöglichte es , daß weitgehendere
staatliche Würdigung und Förderung sich mit wachsendem Ver¬

ständnis und zunehmender Mitarbeit im Lande auf einer Linie

trafen .
Diese Entwicklung ist nicht nur begrüßenswert, sondern sie

erweist sich gerade in Baden unbedingt erforderlich . Badens Lage
als südwestdeutsche Grenzmark , seine völkische und geschichtliche
Beziehung zur Pfalz , zum Elsaß und zur Schweiz erhoben die

Erforschung des badischen Namensgutes , im besonderen die der
Flurnamen , nicht nur zur wissenschaftlichen , sondern geradezu
zur nativnalpolitischen Notwendigkeit .

Fn Boden hatte man schon vor dem Kriege rührig und ziel¬
bewußt die Arbeit ausgenommen. Krieg und Nachkriegszeit un¬
terbrachen jäh diese hoffnungsvolle Entwicklung. Nur langsam
gelang es wieder, dank dem persönlichen Einsatz und Opsersinn
Eugen Fehrles sowie der Treue alter Mitarbeiter , die Arbeit
fortzuführen .

Trotz der geldlichen und geistigen Nöte dieser Zeit gelang es
endlich im Fahre 1931 , mit der Veröffentlichung örtlicher Samm¬
lungen zu beginnen. „ Die Flurnamen von Gutmadinaen "

(Amc
Donaucfchingen) eröfsneten die Schriftenreihe „Basische Flur¬
namen "

. 1932 folgten „Die Flurnamen von Hildmannsfeld"

(Amt Bühl ) , denen sich 1933 „Die Flurnamen von Freiberg
i . Br .

" und 1934 „ Die Flurnamen von Wartenberg "
(Amt

Donaueschingen) anschlosscn . Eben sind „ Die Flurnamen von
Rinklingen " (Amt Breiten ) erschienen .

Die Veröffentlichung weiterer Hefte wird rascher vor sich
gehen. Die Drucksertigmachung und Drucklegung dieser Samm¬
lungen ist durch großzügige Unterstützung der Notgemeinschaft der
deutschen Wissenschaft sowie durch die Mitarbeit und Förderung
seitens des Landesvereins „ Badische Heimat " (Hermann Eris
Busse) ermöglicht worden. Baden steht somit in dieser Hinsicht
an der Spitze der deutschen Flurnamensorschung.

Der Arbeitsbereich ist auch innerlich stark erweitert worden.
Neben die Arbeit der Mitarbeiter iw. Lande ist planmäßige Ar¬
beit in den badischen Archiven getreten, wo Urkunden, Akten und
Karten auf Flur - und Familiennamen durchgearbeitet werden.
Die Familiennamen werden deshalb berücksichtigt , weil sich
mehr und mehr ergeben hat , daß die p -amilienforschung eng mit
der Flurnamenforschung verknüpft ist .

Die Durcharbeitung dieses Archivmaterials soll nicht nur
die Sammlung bes badischen Flurnamenausschusses bereichern ,
sondern die Ergebnisse werden nach Sichtung den in Frage kom¬
menden Sammlern zur Verfügung gestellt. Dadurch räumt die
Landesstelle Baden der deutschen Flurnamenforschung vielen ihrer
Mitarbeiter große Schwierigkeiten aus dem Weg und beschleu¬
nigt damit die Fertigstellung örtlicher Sammlungen . Dem neuen
Mitarbeiter aber erleichtert sie die Inangriffnahme seiner Arbeit .

Alle diejenigen,/die sich an diesem großen Werk beteiligen
wollen , werden gebeten , sich an die Landesstelle Baden der deut¬
schen Flurnamensorschung (Bad Flurnamenausfchuß ) , Heidelberg,
Deutsches Haus der Universität , zu wenden . Auskunft erteilt
auch der Landesverein „ Badische Heimat "

, Freiburg i . Brr

Großreinemachen
Wohnhäuser werde « feiugemacht — Baugerüste kletter « i«

die Höhe — Der Arbeiter im Fassadensahrstuhl

Wer in den letzten Monaten mit einiger Aufmerksam¬
keit durch die Straßen der Stadt gewandert ist , der erlebte
in diesem Frühjahr und Sommer so etwas wie ein Groß¬
reinemachen im Reiche der Häuser und Gebäude . Hier und
da und dort schossen die Baugerüste an den Faffaden der
Häuser empor , allenthalben begannen eifrige Hände den
lockeren Putz der jahrelang verwitterten Fassaden und den
zerstörten Anstrich der Häuserfronten abzuklopsen und ab-
zukratzen , mrt Spitzhacke, Sandstrahl und Dampf rückte man
dem alten , griesgrämigen Gesicht der Straßenzeilen zuleibe ,
und bald erstrahlten die Fronten im Glanze neuen An¬
striches und frischen Verputzes .

Vielleicht hat der ein wenig technisch interessierte Au¬
genzeuge dieses Geschehens , das auf die tatkräftige Jnitra -
tive der Staatsführung zurückzuführen ist , sich auch ein¬
mal danach umgesehen , mit welchen technischen Mitteln man
heute die nicht ganz einfache Aufgabe , die Fassade ernes
vielstöckigen großen Mietwohnhauses an allen Punkten be¬
quem zu erreichen , in wirtschaftlicher Weise löst. Dabei ist
ihm vielleicht ausgefallen , daß das übliche Baugerüst aus
unbearbeiteten Rundhölzern , die an Ort und stelle durch
Stricke , Draht oder Ketten miteinander verbunden und
dann mit den sogenannten Strcichstangen und den etagen¬
artigen Bretterbelägen versehen werden , in zunehmendem
Maße dem Baugerüst aus Stahlrohren weichen mußte .

An sich ist ja das stählerne Baugerüst keineswegs etwas
Neues . Schon vor Jahren hat man in England , dem Land
ohne Holz , ganze Holzrüstungen durch genormte Stahl¬
gerüste ersetzt. Indessen , die Gewohnheit bringt starke Bin¬
dungen mit sich , und es dauerte eine Weile , bis diese Ge¬
rüste , die sich jenseits des Aermelkanals gut bewährt hat¬
ten , auch auf dem Kontinent Eingang fanden . War aber
einmal der Anfang gemacht, so stellte sich bald heraus , daß
ein solches Gerüst doch wegen seines einfachen Aufbaues
aus gleichartigen , genormten Teilen , seines geringen Um¬
fanges und der geringen Länge seiner einzelnen Teile aller¬
lei Vorzüge besitzt .

Man baut ja ein solches Gerüst nach dem Baukasten -
Prinzip in die Höhe empor : die einzelnen hochwertigen
Stahlrohre werden mit Hilfe von Bolzen und Schellen ver¬
bunden . Alle Teile des Gerüstes sind wetterbeständig und
nicht feuergefährlich . Das Gerüst ist übersichtlich und ermög¬
licht eine einfache Kontrolle , die dem Arbeiter einen un¬
vergleichlich sicheren und befferen Stand gibt , als dies mit
irgendeiner anderen Rüstung möglich wäre . Im ganzen
haben sich bei der praktischen Verwendung solcher Rüstun¬
gen recht günstige Erfahrungen ergeben , die der Grund
dafür sind, warum sich Gerüste dieser Art in kurzer Zeit so
aroße Beliebtheit erworben haben .

Bisweilen aber sieht der Straßenbummler auch eine noch
ganz andere Art von Rüstungen , die sogenannten Säulen -
rusiungen . Hier ist vom ganzen Baugerüst im Grunde nur
erne ernzige senkrechte Säule übrig geblieben . Diese Säule
ist einerieits auf der Erde und anderseits am Dach entspre -

Viniechi/ftwerhNP
chend befestigt , sodaß sie einen vollkommen sicheren Stand
hat . An ihr ist ein Podest angeordnet , das mit Hilfe einer
besonderen Vorrichtung an der Säule aufwärts und ab¬
wärts bewegt und in jeder beliebigen Höhe festgestellt wer¬
den kann . Auf dieses Podest stellt sich der Arbeiter , der eine
bestimmte Stelle der Hauswand erreichen will : aus ihm ver¬
mag er sich durch Betätigen eines Handhebels emporzuheben
oder herabzulassen .

Allerdings bestreicht er alsdann nur den schmalen Strei¬
fen der Hausfront , der irf ttädjftet Vläfye der aufgestellten
Säule liegt . Aber es ist unschwer möglich, die Säule von
ihrem Ausstellungsort nach links und rechts weiter zu be¬
wegen . Soll der Mast an der Hauswand weiterwanöern , so
wird sein Fuß einfach jeweils um einen halben Meter seit¬
lich verschohen und darauf das rechte bzw . linke Drahtseil ,
durch welche der Mast am Dach gehalten wird , angezogen
bzw. nachgelasien .

Derartige Säulenrüstungen kommen naturgemäß vor¬
wiegend für kleinere und Einzel -Reparaturen an Hausfas¬
saden in Betracht : sie haben sich für diese Zwecke als außer¬
ordentlich zuverlässig und unfallverminöernd erwiesen , sie
sind überdies billig im Gebrauch und lassen sich in kurzer
Zeit auf - und abbauen . Sie ermöglichen ein bequemes und
sauberes Arbeiten und lassen Fenster und Zugänge völlig
frei .

Es sind also nicht unerhebliche Aenderungen , die sich in
den Mitteln und Wegen , um dem berufsmäßigen Fassaden¬
kletterer seinen Pfad in die Höhe zu bahnen und zu sichern,
anbahnen . Verfehlt wäre es , diese Entwicklungen nur un¬
ter dem Gesichtswinkel eines bloßen Wettbewerbes der
Baustoffe zu betrachten . Die wirtschaftlichen Auswirkun¬
gen sind es , auf die es ankommt . Hier aber kann nur die
Praxis ihren Urteilsspruch fällen . Wie er lautet , davon ga¬
ben die Beobachtungen , die man in diesen Monaten des
Großreinemachens auf der Straße zu machen Gelegenheit
hatte , einen Vorgeschmack.

Ein Meister finde! feine Meister
Der neueste Trick der Autodiebe . Eine umstrittene Filmidee .

Die Pariser Sürete hatte vor einiger Zeit vier Männer

verhaftet , die Monate lang verstanden hatten , die Besitzer
zahlreicher Luxusautomobile zu schrö„pfen . Jetzt fand der
Prozeß gegen das Diebesquartett statt , in dessen Verlaus die
raffinierten Methoden dieser Leute an den Tag kamen . Die
Männer arbeiteten Hand in Hand nach genau vorgezerch-
neten Plänen . Nicht etwa als Autodiebe sondern folgender¬
maßen . Bertranö . das Haupt der Bande , fungierte als Chef-
monteur , Blahay , sein Adjutant , trug die moosgrüne Livree
eines Warenhausporliers , während Willems und Femard
die Rolle sogenannter „Clocharös "

, ö. h. Eckensteher, über¬
nahmen .

Fuhr beispielsweise eine teure Limuosine vor dem Wa¬
renhaus vor , so beobachteteeiner der „Clochards "

, wohin sich
deren Eigentümer begab , während der andere den Wagen
„beaufsichtigte ". Dann trat plötzlich der .Chefmonteur ' in
Erscheinung , lüstete blitzschnell die Kühlerhaube , durchschnitt
das Jnöuktionskabel und entfernte dessen Spule . Dieses
Unterfangen war sehr gefahrvoll , zumal jeden Augenblick
der Autobesitzer zurückkehren konnte . Dann machte sich der
Monteur , der äußerlich als Herrenfahrer gelten konnte , auf
ins nächste Cafe und wartete der Dinge , die da kommen
sollten .

Als der Autoeigentümer nach feiner Rückkehr aus dem
Warenhaus vergebliche Versuche machte, den Wagen in
Gang zu bringen , eilten die beiden Eckensteher hilfs -
bereits hinzu , um das Auto anzukurbeln oder zu schieben.
Ihre Bemühungen waren natürlich stets umsonst, denn der
Motor konnte nicht anspringen . Sie erboten sich daraufhin ,
den Warenhausportier zu verständigen , damit dieser den
Chefmonteur um Hilfe angehe . Ausnahmslos waren die
Herrenfahrer damit einverstanden . Im Cafe wartete Ber -
trand darauf zur Untersuchung des Defektes geholt zu wer¬
den . Er kam auch und prüfte alles . In allen Fällen stellte
er fest , daß die Induktionsspule durchgebrannt sei. Durch
Zufall aber habe er noch eine in seiner Reparaturwerkstätte
liegen . Fünf Minuten später erschien er wieder und brachte
in einer Originalschachtel , in Silberpapier eingewickelt , eine
Induktionsspule , dieselbe, die er eine Viertelstunde zuvor
dem Wagen entnommen hatte . Während er die „Repara¬
tur " vornahm , unterhielten sich Femard und Willems tntt
dem Autobesitzer in zwangloser Weise. Plötzlich fragte dann
einer der beiden Komplizen den Chefmonteur : „Haben sie
Nr . 16 ?" Dies war das verabredete Zeichen, daß der
.Kunde ' den Preis einer Spule nicht kannte und Bertrand
getrost 160 Francs verlangen konnte .

Unter großen Dankbezeugungen , fuhr .. dann der Auto¬

In - er Qualität und in
- er Ausgiebigkeit liegt
- ie wahre Silligkeit -

besitzer wieder ab , nachdem er den Preis für die Behebung
des Schadens bezahlt und die übrigen Beteiligten mit ho¬
hen Trinkgeldern bedacht hatte . Das Geschäft der Bande
blühte , bis eines Tages einem Manne dasselbe Unglück
widerfuhr . Zwar bezahlte er anstandslos , was der Chef¬
monteur für die Spule verlangte , hielt aber später Rück¬
frage . Bei dieser Gelegenheit wurde er gewahr , daß er statt
20 Francs den achtfachen Betrag verausgab ! hatte . Er
zeigte die „Nepper " an und brachte sie vor den Kadi .

Der Geschädigte hieß Abraham Süßfeld . Vor Gericht
erklärte er , daß er den Automadern persönlich nichts nach¬
trage . Im Gegenteil , er sei ihnen sehr verbunden , denn er
würde ihren Einfall demnächst in einem neuen Film aus¬
werten . Typisch für diesen Mann , der selbst als Bestohlener
aus seinem Schaden Vorteil zu ziehen beabsichtigt ! Der
auserwählte Routiner hat aber in den 4 Gaunern seine
Meister gefunden . Diese zu 8 , 6 und je 3 Monaten Ge¬
fängnis Verurteilten haben schon jetzt durch ihren Anwalt¬
beistand verlauten laffen , daß sie bei Zustandekommen des
Films , der durch ihre Genialität inspiriert wurde , ihre
durch das Urheberrecht bedingten Ansprüche geltend ma¬
chen würden . Damit dürfte selbst der geriffene Filmver -
leaer nickt aerecknet haben !

Ihr Kind ißl nicht?
Es gibt mancherlei Ursachen , die zu Klagen der Mutter

über die Appetitlosigkeit ihres Kindes führen . Wenn das
der Fall ist . so muß erst einmal geprüft werden , ob das Kind
auch wirklich zu wenig ißt . Das kann mitunter ernstere Ur¬
sachen Haben und wird als Symptom bei zahlreichen Kinder¬
krankheiten betrachtet . Ost ist es aber so . daß die überängst¬
liche Mutter glaubt , ihr Kind könne Schaden erleiden , wenn
es nicht förmlich gemästet und überfüttert wird . Das ist
eine unnötige und falsche Besorgnis , denn wenn das Kind
keine » Hunger hat , so hat das meist natürliche Gründe .
Nicht jedes Kind hat einen starken Nahrungshedarf und
kann sich trotzdem sehr gut entwickeln. Vor allem aber sind
die Eltern häufig selbst daran schuld , daß das Kind keinen
rechten Appetit entwickelt.

Die Regelmäßigkeit der Nahrungszufuhr spielt hierbei
eine große Rolle : man soll kleine Zwischenmahlzeiten , die
den Appetit von den Hauptmahlzeiten ablenken , vermeiden ,
auch Süßigkeiten . Uebermäßiger Genuß von Milch ist eine
der häufigsten Ursachen der Appetitlosigkeit , denn Milch ruft
ein ziemlich lang anhaltendes Sättigungsgefühl hervor .
Ueberhaupt kann die übermäßige Zufuhr von Flüssigkeiten
zur Appetitlosigkeit führen . Bei appetitlosen Kindern ver¬
zichte man deshalb auf Suppen und Brühen als Einleitung
zur Mahlzeit ^ Ein halber Liter Milch am Tage sollte als
Höchstmaß gelten .

Um den gesunden Appetit zu erhalten , ist es notwendig ,
die Ernährung recht abwechslungsreich zu gestalten , denn
nur in einer gemischten Kost sind alle Stoffe enthalten , die
das Kind braucht und die seinen Appetit anregen . Gegen¬
über dem wählerischen Kind , das dieses und jenes nicht ißt ,
gibt es nur eine Möglichkeit : die Strenge . Es erhält solange
nichts , bis der Appetit sich von allein meldet . Auch ausrei¬
chende körperliche Tätigkeit (Spiel und Sport ) schaffen das
notwendigste Nahrungsbedürfnis ._

Studio- vrvaramm
Mittwoch, den 14 . November.

Reichssender Stuttgart . 6 : Baaernsunk . 6 .45 : Frühmels¬
ungen . 7 : Frühkonzert . 10 : Nachrichten . 19. 15 : Schulfunk. 10 .45 :
Die Wasserspiele der Billa d 'Este. 11 : Allerlei Soldaten . 11 .30 :
Sozialdienst für die Saar . 11 .45 : Bauernfunk . 12 : Mittags¬
konzert 13 : Saardienst . 13 .05 : Nachrichten . 13 . 15 : Fetzt unter
Palmen 15. 15 : Tante Näle erzählt. 15.30 : Tierstunde . 16
Nachmittagskonzert . 18 : Lernt morsen! 18 . 15 : Kurzgespräch
18 .30 : Du sollst nicht „ Knödeln " — und andere Warnungen
19 : „Guten Appetit !" 20 : Nachrichten . 20 . 10 : Unsere Saar . 20 .35
Stunde der jungen Nation . 21 : Leichte Orchestermusik . 22 : Nach¬
richten. 22 .30 : Tanzmusik . 24 : Alte frohe Heimat „ Dir will
ich diese Lieder wehn ! 1 . 15 : Nachtmusik.

Deutschlandfender. 6 : Für die Landwirtschaft. 6 .05 : Nach¬
richten . 6 .30 : Tagesspruch. 6 .35 : Morgenmusik . 9 .40 : Kinder¬
gymnastik . 10 : Nachrichten . 10.15 : Deutsche Sprache und Dich¬
tung . 10.45 : Fröhl . Kindergarten . 11 .40 : Der Bauer spricht .
12 : Musik für die Arbeitspause . 13 : Didel—dum—dum. 15 .15 :
Kinderliedersingen . 15.40 : Die Spinnerin . 16 : Nachmittagskon¬
zert . 18 : Zwiegespräch . 13 .20 : Kulturarbeit im deutschen Frauen -
werk . 18.35 : Hinter dem eisernen Vorhang . 10 : Das Gedicht.
19 30 : Italien . Unterricht. 20 : Kernspruch. 20 . 10 : „ Unsere Saar .

"
20 .35 : Stunde der jungen Nation . 21 : Ein bunter Schall-
plattenstrautz . 22 : Nachrichten und Sport . 22 .30 : Wir und
die Sterne . 23 : Unterhaltungsmusik .

Rcichssender München. 6 .45 : Nachrichten . 7.20 : Frühkon -
zcrt . 10. 15 : Gorch Fock , der Dichter d . See . 11 .10 - Landwirt¬
schaft . 11 .20 : Nachrichten . 12 : Mittagskonzert . 13 . 15 : Nach¬
richten . 13 .25 : Mitiaaskonzert . 14.20 : Konzertstunde. 14 .50 : Frän¬
kische Bilderbogen . 15 . 10 : Richard Staab spielr für die Lernenden.
15 .30 : DDM - Funk . 15 .50 : Landwirtschaft. 16 : Bunter Nach¬
mittag . 17 .30 : Wenns draußen kalt ist . 17.50 : Konzertstunde.
18 .20 : Hitlcrjugcndfunk . 18 .50 : Landwirtschaft. 19 : Guten Appe¬
tit . 20 .10 : Was ist leben ? 20 .35 : Stunde der jungen Nation .
21 : Sinfoniekonzert . 22 .20 : Werdendes Leben . 23 : Tanzfunk .

Dum Zakob !
Der Jakob mit der trucke Keehl
War immer luschtig un fidel.
Er war durch fein Humor bekannt
Un durch sein Dorscht un allerhand :
Aach durch sein Riese-Appetit .
Do kummt so leicht keen Zweiter mit .
Zum Friehstück Hot er mit Behage
Verzehrt e Pärle Schwartemage:
Gewoge Hot er fast 300 Pfund
Und gern was Gut 's gegefse , doch sunscht war er g 'sund.
Do is er mol allee(n) gefesfe,
Hot for sich g

'habt zum Owendesse
E ' Günsel, knuschperich gebrote.
Der Wertin war 's recht gut geroote.
Der Jakob will sich do dran letzch
Duht 's Messer mit der Gawwel wetze.
Do bleibt en Schtammgascht vor cm schteh(n) :
„ Escht du des Günsel ganz alleen ?"

„Ree , nee, " secht der Jakob voll Seeleruh :
„E Schissel voll Kartoffelsalat kummt aach noch dezu !"

Dr . Dietrich , Heidelberg.

£
Mühlen
Franck

Vergüte Kaffee -Zusatz
zu jedem , Kaffee

k
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Der Sport vom Sonntag .
Fußball

Ostpreußen : PrnMa -Samland ist zur Zeit di« überlegene
Mannschaft in der einen Abteilung das Gaues I , das zeigte
der 3 : 1-Sieg über Polizei - Danzig erneut . Unerwartet kam
der 4 : 3-Sieg des Tilsiter SC . über Masovia Lyck .

Pommer« : Während Polizei -Stettin einen überraschend
hohen 9 : 0-Sieg über Komet davontrug , gelang in der Ab¬
teilung Ost Sturm -Lauenburg ein unerwarteter 3 : 2-Sieg
über den bisherigen Pommernmeister Viktoria -Stolp .

Brandenburg : Das interessanteste Berliner Spiel zwi¬
schen dem Gaumeister Viktoria und dem Altmeister Hertha -
BSC . endete mit einem unerwartet glatten 5 : 2-Siege Her¬
thas . Tennis erlitt eine neue Niederlage 1 : 3 gegen Politzei ,
Minerva hat mit einem 2 : 1 -Siege über Spandau nunmehr
die klare Tabellenführung erkämpft . 1 . FC . Guben — Blau -
Weiß 0 : 1 .

SÄlesie « : Vorwärts Rasensport Gleiwitz konnte die^Ri-
oalenstellung gegenüber Beuthen 09 durch einen 3 : 1-Sreg
über FV . 06 Breslau behaupten . Auch im übrigen gab es
erwartete Ergebnisse : Ratibor 03 — Vorwärts Breslau
6 : 4, Breslau 02 — Deichsel Hindenburg 1 : 3.

Der polnische Meister Ruch -Bismarckhütte mußte sich von
Beuthen 09 3 : 2 schlagen lassen .

Sachsen: Im Entscheidungskampfum die Tabellenführung
wurde der Gaumeister Dresdner SC . vom Polizei SB .
Chemnitz 1 :0 besiegt , so daß setzt die Polizei klar führt .
Die Dresdner Sportfreunde erlitten ihre zweite Niederlage ,
diesmal 0 : 2 gegen Guts -Muths Dresden .

Gau Mitte ; Die Spitzenvereine hatten diesmal gegen¬
einander anzutreten . Steinach 08 ist durch den 2 : 1 -Sieg
über Wacker -Hqlle Tabellenführer mit 2 P . Vorsprung ge¬
worden , 1 . SV . Jena hat durch den 4 : 0 -Sieg über VfL .
Bitterfeld den zweiten Platz erkämpft .

Nordmark: Hamburger SV . hatte AJK . Stockholm zu
einem Gesellschaftsspiel zu Gast , in dem die technisch bes¬
seren Hamburger bald die überlegene Mannschaft wurden
und schließlich einen sicheren 5 : 3-Sieg davontrugen . Punkt¬
spielergebnisse : Polizei Hamburg — Eimsbüttel 1 : 5 , NC .
St . Pauli — Holstein Kiel 1 : 3 .

Fußball im Ausland
Das Wiener ' Länderspiel Oesterreich —Schweiz im Rah¬

men des Internationalen Pokals endete mit einem 3 : 0

( 2 : 0 ) der Oesterreicher , die im Gesamtstand wenigstens den
2 . Platz behauptet haben .

In England wurde Sunderland durch den 3 : 2-Sieg über
Manchester Citv alleiniger Tabellenführer vor Arsenal und
Stoke City .

Die Sensation der Tschechoslowakei war der 11 : 3-Sieg
von Slavia -Prag über Cechie .

Deutschlands Amatrnr Weltmeister-Mannschast trägt das
Fußball -Winterhilfsspiel gegen Berlin am Bußtag in fol¬
gender endgültiger Aufstellung aus : Jakob : Janes , Schwartz ,
CiclinM , Münzenberg , Bender : Lehner , Siffling , Conen ,
Szepan , Kobierski .

Schwimmsport .
Olympia-Prufnngsschwimme « in Brannschweig

Bei den Braunschweiger Olhmpia - Prüfungsschwimmen
kam mit Fischer und Deibel aus dem Wege der Deutsch «
200 m - Meister Leisewitz - Hannover zu einem Doppelsieg über
100 m in 1 : 02 und über 200 m in 2 : 27,8 . Küppers stellte
seine ausgezeichnete Form durch einen neuen 100 m -Rücken -
sieg in 1 : 10,2 unter Beweis . Europameister Esser - Wolfen¬
büttel gewann das Kunstspringen sicher . Der Bremische
Schwimm - Verband ließ in den Nachwuchskämpfen erkennen ,
daß er auch über einen ausgezeichneten .Nachwuchs verfügt .

Berbandsossenes Schwimmfest in Berlin
Die ausgezeichnete auswärtige Beteiligung beim ver¬

bandsoffenen Schwimmfest des SV . Charlottenburg 87 hatte
ihm zu einem ausverkauften Haus verholfen , das denn auch
eine Reihe auswärtiger Sieger Mt Beifall aufnabm . So

gewann Magdeburg 96 die 4 mal 50 m Kraulstaffel , Ham¬
burg 79 dank Sietas die 3 mal 100 m BruMaffel , der
Magdeburger Heiko Schwartz das 100 m Kraulschwimmen
in der ausgezeichneten Zeit 1 : 00,8 .

Wintersport.
Beginn der Wintersport-Werbewoche

Der Sonntag war der Auftakt der im ganzen Reich zur
Durchführung kommenden Wintersport -Werbewoche . Wenn
auch die Hauptereignisse in Berlin , außerdem noch in Mün¬
chen abrollen , so sind auch die Gauleitungen der zuständi¬
gen Fachämter in den anderen Teilen des Reiches in der
Vorbereitung nicht untätig gewesen , und in allerlei Vor¬
führungen wird auch da für den Wintersport geworben ,
wo Schnee und Eis noch nicht vorhanden sind .

Skispringen aus Kiefernadeln
. Auf der Berliner Grunewald -Schanze fand ein Ski¬

springen auf Kiesernadeln — an Stelle des fehlenden Schnees
— statt , bei dem der berühmte Norweger Birger Ruud auf
Sprünge von fast 15 m Weite kam .

Die Kampfstätte »er Winterolympiade
Gleichzeitig als Auftakt zur Wintersport -Werbewoche

hat in Garmisch - Partenkirchen die Hebeseier des Olympischen
Eisstadions stattgefunden , der auch der Präsident des Win -
terspiel -Organisationscomitees , Dr . Ritter von Halt , bei¬
wohnte . Die Eröffnungsfeier des Olympia - Eisstadions findet
am 16 . Dezember statt .

Die Eishockey -Mannschaft »es EB . Füssen spielte in
Prag gegen den dortigen LTC . 0 : 5 und gegen eine Konr -
bination Slavia - Sparta 2 : 2.

Sonja Henie verabschiedet sich. Im Pariser Eispalast
verabschiedete sich die norwegische Eiskunstlauf - Weltmeisterin
Sonja Henie durch ein mit stürmischem Beifall aufgenom¬
menes Schaulaufen in Europa vor ihrer Amerikareise . Im
Rahmen des Eishockey - Europaturniers schlug Stade Fran¬
cais den HC . Mailand 6 : 1 .

Hockey-Sllberschllb.
Borschlubrnnd« um den Hockey -Silberschild

Brandenburg und Bade « im Endspiel
In den beiden am Sonntag ausgetragenen Vorschluß -

rundenspielen um den Hockey-Silberschild erkämpften sich
die Mannschaften von Brandenburg und Baden die Teil¬
nahmeberechtigung am Endspiel am 25 . November .

Berlin errang in Hannover mit 4 : 0 ( 2 : 0) einen glatten
Favoritensieg über Niedersachsen . Der hervorragende Ber¬
liner Sturm gab den Ausschlag , ihm war die durchaus nicht
schlechte niedersächsische Hintermannschaft nicht gewachsen .
Weiß Und Scherbarth waren die Torschützen der erste « , Mül¬
ler und Weiß die der zweiten Halbzeit . Dabei konnte sich
unter den infolge Regens ungünstigen Bodenverhältnissen
das technisch vorbildliche Können der Berliner noch nicht
einmal voll entwickeln .

Das Mannheimer Spiel gewann Baden 3 : 2 ( 2 : 1) gegen
die Rheinländer . Der Heidelberger Peter H war der Beste
auf dem Platz .

SHTerlrl ©Port.
Hohe Handball -Ergebnisse

Die Handball -Meisterschaftsspiele brachten auch am letz¬
ten Sonntag wieder zum Teil recht hohe Torziffern und
einige Ueberraschungen .

Das einzige Ostpreußen -Spiel war : Polizei Danzig —
BEV . Danzig 10 : 3 . — In Pommern gab es Favoritensiege :
Greif — Polizei (Stettin ) 12 : 4 , Preußen — KTV . ( Stet¬
tin ) 15 : 7 . — Auf dem in letzter Stunde noch geänderten
Programm Brandenburgs gab es zwei wichtige Spiele :
Askanischer TV . — TV . 61 Cottbus 11 : 6 , BSV . 92 —
Polizei Cottbus 11 : 4 . — Im schlesischen Führungskampf
schlug NSTV . Breslau die O 'welner Reichsbahn 5 : 2 . —
Die wichtigsten sächsische« Ergebnisse waren : Sportfreunde

Dresden — TuB . Werdau 6 : 5 , TB . Chemnitz -Gablenz —
Polizei Dresden 10 . 7. — Das interessanteste Spiel im Gau
Mitte verlor MTV . Magdeburg 4 : 8 gegen Polizei Magde¬
burg . — Die erste Niederlage erlitt Polizei -Hamburg im
Rordmark- Gau 6 : 8 gegen St . Georg . — Dagegen ging es
im Hauptspiel Riedersachsens Programmgemäß zu : TK . Lim -
mer — Polizei Hannover 5 : 8 . — Auch Tura - Barmen mußte
am Riederrhein erstmalig eine Niederlage mit 4 : 10 gegen
Kupferhütte Duisburg hinnehmen .

Westfalens Tabellenführer Hindenburg -Minden schlug
Preußen - Paderborn 14 : 8 . — Am Mittelrhe -in wurde Sieg¬
burg - Mülldorf mit Niederpleiß 11 : 6 fertig , in Nordhesse «
verlor TuS . Bettenhausen mit 6 : 8 gegen CT . Kassel die
Führung .

Im Südwest -Gau blieb Polizei - Darmstadt 10 : 4-Sieger
über Kaiserslautern , in Baden schlug SB . Waldhof Hocken-
beim 8 : 1 . in Württemberg mußte Tb . Göppingen mit 7 : 8
die erste Niederlage durch Süssen hinnehmen , und in Bayern
kam SVg . Fürth mit einem knappen 4 : 3-Sieg über München
1860 gerade noch am ersten Punktverlust vorbei .

Das Rugby -Spiel Südwest — Rheinland , ein Werbespiel
in Frankfurt a . M . , gestaltete die Südwest - Fünfzehn zu ei¬
ner Lektion für die Rheinländer und gewann 43 : 3.

3 Werbetage des Rugbygaues Brandenburg erreichten
rhren Höhepunkt am Sonntag im Spiel Viktoria Hannover
gegen Tennis - Borussia 8 : 3 . Die Jugendgaumannschasten von
Brandenburg und Niedersachsen trennten sich unentschieden
3 : 3.

Hallenradrennen
Der Sonntag stand im Radsport im Zeichen mehrerer

Hallen -Veranstaltungen . Bei den Eröffnungsrennen in
Münster war die Halle ausverkauft . Das Hauptereignis . ein
100 km- Mannschaftsfahren , gewannen Göbel -Korsmeier mit
Rundenvorsprung . So gute Mannschaften wie Funda -Pütz -
feld und Jppen - Hürtgen endeten an 5 . und 6 . Stelle .

Die Niederlage der Radball - Weltmeister Wanderluft -
Frankfurt a . M . Schreiber - Blersch war das Ueberraschungs -
Ergebnis des Chemnitzer Zweierradball -Turniers , bei dem
im Entscheidungskampf Diamant -Chemnitz 4 : 0 -Sieger über
die Frankfurter blieb .

Möller siegt in Antwerpen . Bei Winterbahnrennen in
Antwerpen gewann Möller das 75 km Dauerrennen in
1 : 09 : 10 vor Schindler und den Franzosen Blanc Garin
und Paillard .

Europameisterschafte« im Gewichtheben. Die diesjährigen
Europameisterschaften der Stemmer am Sonnabend und
Sonntag in Genua hatten eine wenn auch zahlenmäßig nicht
besonders starke , so doch qualitativ ausgezeichnete Beteili¬
gung hauptsächlich aus Deutschland , Oesterreich , Italien ,
Frankreich , Schweiz und Tschechoslowakei gefunden . So gab
es denn auch in allen Gewichtsklassen im Olympischen Drei¬
kampf ausgezeichnete Gesamtleistungen , und die deutschen
Teilnehmer kamen zu einer ganzen Reihe schöner Erfolge .

Jsmayr Europameister
Federgewichtssieger wurde Bescape -Jtalien 570 Pfund ,

vor dem Deutschen Walter 570 Pfund (größeres Körperge¬
wicht ) , Mühlberger Fünfter . Leichtgewichtssieger Fein -Oester¬
reich und Duverger - Frankreich , die Deutschen Wagner und
Süßdorf Dritter und Vierter . Mittelgewichtsmeister wurde
der Deutsche Jsmayr 695 Pfund , Gottschalk Fünfter . Halb¬
schwergewichtsmeister Hala -Oesterreich 740 Pfund (Weltre¬
kord ) vor Deutsch - Augsburg 730 .

Die Brandenbnrgische Meisterschaft im Degenfechten der
DT . gewann im Berliner Landwehr -Kasino May - Berlin .

Einheitstagnng der Segler
Erstmalig nach der Einigung des deutschen Segelsports

hat in Berlin eine Tagung des Deutschen Segler - Verbandes
stattgefunden , auf der wichtige Fragen zur Erörterung stan¬
den . Im Verband ist eine neue Klasseneinteilung in 6 Grup¬
pen getroffen worden . Das Meisterfchafts -Programm wurde
erweitert und für jede Klasse ein besonderes Segelrevier
bestimmt , z . B . Hamburg ( 12 qm Sharvie ) , Kiel <12 Fuß
Dinghis und 6 m R . -Boote ) , Müggel ( 12 qm Rennjollen ) .
Potsdam ( 30 qm Schärenkreuzer ) , Brandenburg ( 15 qm
Wanderjollen ) . Hauptaufgabe des nächsten Jahres ist nach
den Worten des Verbandsführers die Olympia -Vorbereitung .

Kinderkleidung aus Waschsamtund Wollstoff
tiindener Waschsamt ist eln ganz besonders praktisches, beliebtes Material für Kknderklekder , einfarbig für die Knaben -

anzüge und Mäntelchen , buntgemustert für Mädchenkleider und Blüschen . Sehr dankbar im Tragen sind Strickstoffe
auS Wolle , die es ln allen leuchtenden Farben gibt. Auch die neuen, kräftigen Wollstoffe mit Stichelhaar »erarbeitet
man zu Kindermänteln und schmückt sie mit eln wenig pelz .

KK 45230. Der Festanzug auS schwarzem Lindener Samt besteht aus einem kurzen Beinkleid und einer zwekrekhig
geknöpften Bluse , der die weiße, waschseidene Garnitur mit pliffeefalbeln nur eingehestet wird . Erforderlich für 8 I . :
etwa 2,30 m Samt , 70 cm breit , 40 cm Garniturstoff , 80 cm breit . Bunte Beyer -Schnitte für 6,8 u . 10 Jahre erhältlich.

MK 45142 . Leicht nachzuarbeiten ist bas Hängerkleidchen aus seinem Wollkrepp , das unter der Rückenpasse und vorn
seitlich mehrmals eingereiht ist. Die vordere Patte schließt mit großen Knöpfen . Kleiner, runder Kragen und Schleife
auS weißem Pikee. Erforderlich für 7 Jahre : etwa 1,65 m Stoff , 96 cm breit. Bunte Beyer -Schnitte für 3, 5 u . 7J .

MK 45177 . Huä zwei Stoffresten kann man daS niedliche Kknderklekd Nacharbeiten.
Hier ist für die paffe dunkler Lindener Samt , für das Röckchen gemusterter Wollmusselkn
verwendet . Kleiner Kragen auS weißem SekdenripS oder Pikee. Erforderlich für 3 ) . :
etwa 65 cm einfarbiger Stoff , 70 cm breit , 95 cm gemusterter Stoff , 80 cm breit.
Bunte Beyer -Schnitte für 3, 5 und 7 Jahre erhältlich.

KK 45176 . DaS Brüderchen trägt , zu nebenstehendemKleid paffend, einen Blusenanzug .
Die verpaffe angeschnittenen Patten der gemusterten Bluse
werden dem Samthöschen aufgeknöpst. Ers . für 3 Jahre :
etwa 75 cm Samt , 70 cm breit, 1 m gemusterter Stoff ,
80 cm breit. Bunte Beyer -Schnitte für 3, 5 u. 7 Jahre .

KK 45230 MK 45142

MK 45177

Mmmmm
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MK 45244 KK 45343 MK 45140 MK 45245

Die Modelle find »Beyers Modeführer '
, Band 2, entnommen. KK 45,75

MK 45244 . Für Lindener Samt besonders gut geeignet ist die Form deS Eape -

mäntelchenS für kleine Mädchen . Den Kragen fertigt man aus weißem Kaninfell .
Erf . für 4 I . : etwa 2 m Samt , 70 cm breit . Bunte Beyer -Schnitte für 2,4 u. 6 I .

KK 45343 . Wir zeigen hier die etnfache,praktischeForm für einen sportlichenKnaben¬
mantel auS meliertem Wollstoff . 3ur Farbe SeS Mantels paffend wählt man den
kleinen, runden Pelzkragen . Die Ränder sind mehrmals durchsteppt. Klappentaschen.
Erf . für 10I . : etwa 1,65m Stoff , 130cm breit . Bunte Beyer -Schnitte f. 6,8 u . lOI .

MK 45140 . Das praktische Schulkleid aus beliebigem Wollstoff ist in Kasakform
gearbeitet und mit Knebelknöpfen auS Holz reich verzier«. Dem Rock ist vorn eine

einseitige Falte eingelegt. Ledergürtel , eingehesteter plkeekragen . Erf . für 12 I . :
etwa 2,20 m Stoff , 95 cm breit . Bunte Beyer - Schnitte für 12 und 14 Jahre .

MK 45245 . pelzstreifen garnieren den Mantel auS stichelhaarigem Wollstoff,
dessen hochgeschlossene Form ftir den Winter sehr praktisch ist. Er ist mit einer
Rückenpaffe und gegenseitigen Falten ln der Rückenmitte gearbeitet . Erf . für 6J . ;
etwa 1,20 m Stoff , 140 cm breit. Bunte Beyer -Schnitte für 4, 6 und 8 Jahre «
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